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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung

Kommunistisch-jüdische Kundgebungen in London
Vom Tage

^ kter Vaterlandsverral
immer mutz die Emigrantenhetze ein
für uns sein . Es gibt auch Fälle , in

öie Aufdeckung des vaterlandsvcrräteri -
£,? Treibens dieser Emigranten bei uns die’8o &c einer sicheren und erfolgreichen Pro -
k,^ da für den nationalsozialistischen Staat

beute noch gibt eS Tausende von
Seit Jett Sozialdemokraten und Kommuni-
r,./' oie sich im Innersten ihres Herzens sehr

ein Gefühl für ihr Vaterland bewahrt
ss. - r ' bie aber aus lauter Verbocktheit und
^' ' "ohrtheit , ans Trotz und Vcrbisicnheit
Ix Ŵeg zu Hitler nicht finden können . Die-
b°j . Volksgenossen kann man vielleicht damit
k^ °>nmen , datz man ihnen zeigt , wo sie
lix ^uich stehen, mit welchen Leuten sie auch

noch parteipolitisch verbunden sind .
>W *ann f*c vielleicht damit aufrtttteln , baß
x " an jenen Funken von Vaterlandsliebe
filiert , der auch in ihnen glüht.

mutz sie demgemäß mit solchen Aeuße -
^ «gen bekannt machen, wie sie letzthin vonrr» Wels, dem früheren Vorsitzenden der
siNalbemokratischen Partei , von Herrn
-»^ ",'cheid, dem anderen Führer der Sozial -
x,??° ' raten, von Reichsbanuergeneral Hölter -
«^ Jrmacht worben sind . Wir haben dar»
^ sa^ n

" berichtet . Aber nochmals kurz die

,W-l-
.hat die Zweite Internationale auf»

Avroert, den Boykott gegen Deutschland
jj
"» streng durchzuführen, neue Greuellügen

>br die Konzentrationslager zu erfinden und
^Rschland autzenpolitisch so viel Schwierig»

zu machen wie nur irgend möglich.
,,/stscheid hat in dasselbe Horn geblasen und
^ ° ez» eine Transportsperre verlangt .

Tollste hat sich Herr Höltermau» ge-
indem er zur Bildung illegaler» mili»

>,z :"ber Formatioue « in Deutschland aufrtef
Bewaffnung der Arbeiterschaft in den

tzAarländern Deutschlands empfahl. Im
flio«* aECc müßten nicht nur deutsche Emi-
LNtenabteilungen bewaffnet über die
n»,t

"at geworfen werden, sondern man müsse
lik^ bie Arbeiterschaft der Grenzländer ein-

Huf
” einem Beschluß der „Ersten internatto -

C Sozialtstenkonferenz" in Parts ist bann
«̂ bewaffnete Ausstand der Arbeiterklasse
isxLünbigt und die Durchführung der vor-"enden Maßnahmen in die Hände der

ü "Men Partei " gelegt worben.
biese Menschen , die sich an derartigen

^x??vschaften führend beteiligen, nennen sich
DaS ist das Schmachvolle dabei .

•Hf
1’ wie gesagt , wir dürfen wenigstens dar-

»ik^ Arauen , baß ein solches vaterlands -
i^x^ risches Gebaren auch noch jene ver-

DolkSgenossen z» Hitler hinüber-
A, I" wird. Zumal auch sie sich sagen wer-

schließlich das Tun jener hatzmütigen
,«»>., "nten , wen « eS Erfolg hätte, baS ge-
^itx,deutsche Volk und vor allem die Ar-

schaft, die jetzt nach und nach ihre soziale"« bessert, vernichten müßte. *

Vinter und Llnwrtier
^

über Europa
if,Äber Ostsee und im FinnischenMeerbusen

schwerer Sturm . Bet den
sth , ,

' Inseln sind 2 Dampfer untergegan-
i>? ° bet 11 Seeleute ums Leben kamen .

Jn «i1? Peipus -Se.e im Osten Estlands trie -
ssstzbf einer Eisscholle 20 Fischer mit sieben
stt ab. Der heftige Sturm hat auch in
JÖ « Bucht 50 Fischer , die sich auf einer
gie f^üe befanden , ins Meer Hinausgetrieben.

n
®cn jedoch gerettet. Der Sturm im

,*» z . bat weitere Menschenopfer gefordert.
rSeft englischen Küste sind vier Matroscn-
^ vi- . "" lleschwemmt worden. Ein Kohlen -

, Mit 13 Mann Besatzung ist überfällig.
? btr Ässtsche Eisbrecher „Tscheljussktn"

, der
Milkü, deringsee im Packeis festsitzt, hat auf
- Tjüche nicht geantwortet.

eritalie « wird von einem furcht»
:®t6 « . ,iurm und Frost heimgesucht, der jeden
M >xskehr unterbindet . In Venedig herrscht

*̂ • Wasserflugzeua der Strecke

, ^ z
' U-- Algier hat SOS . -Rufe gesandt .

Ne » , °nvz Spanien werden starke Schnce»''»ges^^ ldet . Mehrere Dörfer sind völlig
und vom Verkehr abgeschnitten .

Gegen die deutsche Botschast
Man verlangte die Freilassung der Leipziger Angeklagten

# London , 18. Dez.
Mehrere hundert Kommunisten nnd Ju¬

den versuchte« am Sonntagabend vor der
Londoner deutschen Botschaft eine
Kundgebung für die Freilassung der Angeklag¬
ten im Rcichstagsbraudstisterprozeß zu veran¬
stalten . Hierbei kam eS zu schweren und
blutigen Zusammen st äßen mit der
Polizei und mit de« e n g l i s ch e « F a s ch i ,
st e n . Mehrere Personen , darunter zwei Poli¬
zisten. wurden verletzt , acht Personen wurdcn
verhaftet.

Die Kommunisten waren vom Londoner
Osten nach dem Stadtinnern marschiert , wo sich
die deutsche Botschaft befindet . Die Polizei war
jedoch bereits vorbereitet- Als die Tenonstranten
am Waterlooplatz eintrafen , brachen sie sofort
mit den Rufen : Nieder mit den Nazis ! durch
die Polizcikctte hindurch und versuchten die
Botschaft zu erreichen . Die Polizei ging mit dem
Gummiknüppel gegen die Menge vor. Ein er»
bitterteS Handgemenge entspann sich , bei dem

# Dublin . 18. Dez.
Der Führer der Blauhemden , General

O ' Dufsy , ist am Sonntagabend in West -
v o r t in der Frischen Grafschaft Mayo von der
Polizei ans Grund des Gesetzes zum Schutz
der öffentlichen Sicherheit verhaftet worden.
Er soll znnächst vor eiu Militärgericht
gestellt werden.

Die Verhaftung ging in äußerst dramatischer
Form vor sich. O 'Dufsy trug auf der gros-en
Versammlung trotz des Regierungsverbotes
unverhüllt das Blauhemd . Seine begeisterten
Anhänger trugen ihn auf den Schultern zum
Rednerpult . Sofort sprangen zwei Polizeioffi¬
ziere hinzu und legten Hand an General O 'Dufsy,
der energisch protestierte, aber dann der Menge
zurief : „Unsere Bewegung marschiert , bleibt
ruhig !" Alle Versuche seiner Anhänger , die
Verhaftung zu verhindern , schlugen fehl. Es
wurden noch zwei weitere Personen verhaftet.

ReichSwirtschaftSmkuifter Schmitt ist Sonn¬
tag früh aus Londo» wieder nach Berlin ab¬
gereist.

*
Der neuernannte deutsche Generalkonsul von

Rabowitz ist am Sonntag in Danzig einge»
troffen.

ch
Meldungen , daß Pater Friedrich Mncker »

mauu oder Prof. Hermann Muckerman» in das
Reichsministerium für Bolksansklärung und
Propaganda berufe» worden fei, werden als
unrichtig bezeichnet .

ch
Prof. Dr . Dessauer ist in München-Gladbach

erneut in Schutzhaft genommen worden .
ch

* DaS WinterhilfSwerk » daS 15 Millionen
bedürftige Volksgenosse« betreut, hat bisher
einschließlichder Bargelbspende » ISS Millionen
Reichsmark ansgeworfen.

ch
Staatssekretär Snvich ist Sonntag abend von

seiner Deutschlanbreise «ach Rom zurück-
gekehrt. Fn München besuchte er am Sams¬
tag das Braune HauS und «ahm an einem
Esse« beim Reichsstatthalter v. Epp teil.

„ ch
Der englische Schatzkanzler Chamberlain

teilte mit, daß der diesjährige englische Haus¬
halt ausgeglichen sei . Er hofse , daß das lau »
sende Finanzjahr mit einem beträchtliche «
Ueberschuß abschließeu werde.

ch
Lloyd George übte in einer Unterredung

scharfe Kritik am Völkerbund, der »ach seine«
Worte« eiu Instrument der Siegermächte und
nicht der Gerechtigkeit gewesen sei.

die Kommunisten die Schutzleute teilweise mit
dem Messer angriffen . Unter den Angreifern
befanden sich auch viele Frauen , die mit Stök-
ken und Regenschirmen auf die Polizisten los-
gingen .

Schließlich gestattete die Polizei dem Sekre¬
tär der tommunistischen „internationalen Ar¬
beiterverteidigung" mit einem Genossen zur
Botschaft zu gehen und ein Schriftstück zu
überreichen, in dem die Freilassung der An¬
geklagten im Reichstagsbrandstifterprozeß
verlangt wird . Der Wunsch der Demonstran¬
ten , den deutschen Botschafter zu sprechen,
wurde jedoch abgelehnt.

Kurze Zeit später ereignete sich ein weite¬
res schweres Handgemenge auf dem in der
Nähe liegenden Trafalgar -Platz, wo inzwi¬
schen englische Faschisten auf Lastwagen einge -
troffen waren .

Der Trafalgar - Platz wurde noch mehrere
Stunden lang von den Schutzleuten bewacht,und vor der deutschen Botschaft war während
der ganzen Nacht eine Wache ausgestellt .

O 'Dufsy wurde von Blauhemden begleitet nach
der Kaserne gbgeführt.

Die Polizei hatte die ganze Stadt Westport
umzingelt. Hunderte von berittenen Blauhem¬
den , die der Versammlung beiwohnen wollten,
waren bereits vor der Stadt abgehalten wor¬
den .

*
General O 'Dufsy bezeichnete am Sonntag in

einer Unterredung mit der Londoner ,Sunday
Tispatch " das nationalsozialistische Deutschland
als Vorbild für die politische Zukunft Frlands -
Gr setzt sich für « ine Bereinigung von Nord»
und Süötrland und für di« Schaffung eines
politisch und kulturell an führender Stelle
stehenden irischen Staates ein - „Wie »h: unser
Volk über die bloße Politik zu einem nationa¬
len Ehrgeiz emporheben können , wird heute
am besten durch die Nationalsozialisten in
Deutschland und die Faschisten in Italien ge»
zeigt ."-

Die russische« amtliche» Stelle» erkläre«,
daß aus polnischer Quelle stammende Nachrich¬
ten über eine» Brand und eine Explosion im
Moskauer GPU.»Gebä«be jeder Grundlage
entbehrte«.

-tz
* Die Führung der christlich-sozialen Sturm»

schareu hat beschlossen , de» BundeskanzlerDr.
Dollfuß zum oberste » Führer z« ernenne «.
Außerdem ist zwische » de» Sturmscharen und
den Heimwehreu eine Kampfgemeinschaft ab¬
geschlossen worden .

*
In einen Korrnptionsskandal der Polizei in

Brüssel wnrde auch der oberste Chef der Poli¬
zei verwickelt. Er wurde verhaftet.

*
DaS „Nene Wiener Extrablatt ", das alS

einziges Blatt eine Meldung über den Zwi¬
schenfall in der Akademie der bildende« Künste
— das Deutschlandlied im Rundfunk — ver»
dssentlicht hat, ist beschlagnahmt worden .

*
Die spanische Polizei hat in Saragossa bas

Archiv einer revolutionären Organisation ent¬
deckt,̂ das sämtliche Einzelheiten über die Or¬
ganisation des jüngsten Ausstanbes enthielt .

*
* Die neue spanische Regierung der Mitte

ist gebildet.
*

Die beide« Verbrecher, die daS Attentat ans
de« König Nadir Schah von Afghanistan ver¬
übt hatte« , sind zum Tode verurteilt nnd be¬
reits in Kabul hingerichtet worden .

*j Siehe an anderer Stelle de» Blattes.

„Braun -grün-tveiße"
Zllufione«

Der Wirrwarr in Oesterreich .
Die Weihnacht naht , aber alle diejenigen, die

gehofft hatten , Oesterreich werde noch vor dem
Jahresende den dringend notwendigen inne¬
ren Friede» durch einen Ausgleich mit dem
Reich erhalten , sind tief enttäuscht . Oesterreichs
innere Lage ist hoffnungslos , der Fremden¬
verkehr, von dem gerade die österreichische Pro¬
vinz lebte , ist nach den jetzt vorliegenden Aus¬
weisen teilweise um 70 Prozent zurückgegan »
gen , und die vier Millionen Schilling, die die
Regierung einzusetzen gedenkt , um der schwer¬
sten Not zu steuern, sind ein Tropfen auf dem
heißen Stein . Denn erstens beträgt die Ge¬
samtverschuldung des Fremdenverkchrsgewer-
bes rund 150 Millionen , und zweitens ist es
noch keineswegs sicher , ob die Regierung recht-
zeitia die an und für sich geringe Summe von
vier Millionen Schilling flüssig machen kann .
Es sieht schon trostlos in Oesterreich aus . . .

Auf der einen Seite weiß der Marxismus
ganz genau, daß über kurz oder lang die
Stunde für ihn geschlagen hat. So rüstet man
fieberhaft, um unter Umstünden mit bewaff¬
neter Macht auf dem Wege des Bürgerkriegs
die „Errungenschaften der Revolution " zu er¬
halten. Auf der andern Sette dagegen wirb
der Riß im RegieruugSlager von Tag zu Tag
unüberbrückbarer. Die Christlich -Sozialen und
der Landbuud vertreten die im Kerne parla¬
mentarische Richtung und weichen vor allen
grundlegenden Reformen zurück. Man weiß
genau, und hier spinnen sich geheime Fäden
zur Sozialdemokratie, datz das parlamentari -
sche Regime in Oesterreich auf die Dauer nicht
zu halten ist .

Die Heimwehrgruppe, unter der Führung
des Fürsten Starhemberg aber, muß dem Ge¬
setze folgen , nach dem sie eingetreten ist : als
eine ursprüngliche soldatisch- revolutionäre Be¬
wegung. Fürst Starhemberg selbst weiß sehr
wohl, daß er auf die Dauer zwischen dem na¬
tionalsozialistischen Deutschland und dem faschi¬
stischen Italien kein pseudofaschistisches Son -
öergebilde errichten kann . Er möchte lieber
heute als morgen den Frieden schließen, vor¬
ausgesetzt , daß dieser Frieden ihm dt« be¬
herrschende Stellung sichert. Soeben ist Star¬
hemberg von einer Reise ins Ausland zurück¬
gekehrt . Seine nächste Umgebung gefällt sich
in geheimnisvollen Andeutungen über den
vollkommenen Umschwung in Oesterreich , der
als Ergebnis der ÄuSlanüsbesprechungen in
allerkürzester Frist zu erwarten fet

Wien ist die ausgesprochene Stadt der Ge¬
rüchte und Mutmaßungen , der wilden Paro¬
len mit dem halbrichtigen Kern und der ufer¬
losen Plänemachcrei. Das war schon in der
alten Habsburger Monarchie so und je mehr
geraunt wurde, desto weniger erfolgte hinter¬
her. Weil es unmöglich ist , alle Gegensätze zu
überbrücken , einigte man sich damals auf das
„System des Fortwurstelns ". Im November
1018 war der allgemeine Kladderadatsch das
logische Ergebnis einer solchen Politik . Heute
möchten Christlich -Soziale und Sozialdemo¬
kraten zweifellos bas Experiment des Fort¬
wurstelns noch einmal wiederholen. Star¬
hemberg und seine Heimwehr werden hierbei
allerdings auf die Dauer den politischen , und
noch mehr den finanziellen Boden unter den
Füßen verlteren . Alle legitimistische « Ver¬
suche, die Starhemberg durch seine hocharisto¬
kratische Verwandtschaft unternommen hat,
sind gescheitert . Italien und Ungarn haben
mit geradezu brutaler Härte jede Unterstützung
der Machensckaften Ottos von Habsburg ab-
gelehnt. Starhemberg ist hierdurch in eine
Zwickmühle geraten. Geschäftig und innerlich
bedenkenlos, wie er ist , wäre er heute
zweifellos nicht abgeneigt, seinen Frieden mit
dem Nationalsozialismus zu schließen. Ob
er allerdings auf Gegenliebe stoßen wirb, bas
kann füglich bezweifelt werden.

Einstweilen hat sich Starhemberg unter dem
Drucke seiner Gefolgschaft zur Offensive gegen
Re Regierung entschlossen Die Führertagung
de» Hcimatfchutzes hat sttmmungsmäßig gleich
in der ersten Stunde den Beweis dafür er¬
bracht , daß man nicht mehr aus und ein weiß
nnd deshalb die mit leichtfertiger Hand ab¬
gebrochenen Brücke« -um Nationalfozaliö« »»

Oer Blauhemdenführer verhaftet
O 'Ouffy kommt vor ein Mtlitärgertcht
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wieder aufbauen möchte. Die ultimativen For¬
derungen an die Negierung Dollfuß , nach Be¬
seitigung bes parlamentarischen Regimes und
der Gleichschaltung der Landesregierung mit
der Bundesregierung sollen den Weg zu einer
Annäherung an die braune Volksfront in
Oesterreich bahnen . Es ist auf der Sitzung,wenn nicht offen , so doch heimlich und hinter
verschlossenen Türen viel von einer „braun -
r riin-weitzeu Front " gesprochen worden. Würbe
Dollfuß die Starhembergschen Forderungen ab¬
lehnen , so raunte man sich zu , so müsse eben
<°uch Dollfuß daran glauben und dann bliebe
nichts anderes übrig , als in den sauren Apfel
,u beißen und ein Regime aufzurichten, das sich

aus Nationalsozialismus und Heimwehr stützen
falle .

Einstweilen sind das fromme Wünsche der ge¬
scheiterten Politiker aus der Heimwehrfront, die
erkannt haben , daß der Österreichische Mensch"
nicht nur auf dem Holzwege war , sondern daß
er sich auf diesem Holzwege auch völlig ver¬
rannt hat . Das österreichische Volk ist in sei¬
ner überwiegenden Mehrzahl heute national -
lozialtsiisch. Nicht der äußere Anschluß an das
Reich, sondern die innere Gleichschaltung der
Herzen und Seelen ist ihm das Wichtigste,
sollte die Starhembergsche Illusion jemals
Rcnb' tät werden sollen , so wäre diese seelische
Gleichschaltung und der führende Einfluß der
österreichischen Nationalsozialisten die Grund¬
bedingung. M . L.

DollfußO.-FührerderSlurmscharen ?
Vündm

's Sturmschar-Heimwehr
® Wien, 17. Dezember.

Die Führertagung der chriftlichsozialen Sturm -
scharen hat beschlossen, dem Bundeskanzler Dr .
Dollfuß die oberste Führung anzutragen . Außer¬
dem ist zwischen den Sturmschaven und den Heim-
Gehren eine Kampfgemeinschaft abgeschlossen wor¬
den . Doch ist noch vieles ungeklärt.

Das Hauptorgan der christlichsozialen Partei , die
..Reichspost ", weist darauf hin, daß in der Freitag -
Verlautbarung der Heimwehren über ihre Führer¬
tagung von einem österreichischen Faschismus ge-
sprochen worden sei , was nur den Sinn haben
könne, daß der Faschismus, den der Heimschutz
meine, ein anderer sei, als das Vorbild des ita¬
lienischen Faschismus. Man werde sich unter öster¬
reichischem Faschismus wohl das vorzustellen ha¬
ben , waS die autoritäre Regierung wiederholt als
ihr Ziel verkündet habe. Im Gegensatz dazu steht
eine am Sonntag gehaltene Rode des niederöster¬
reichischen Heimwehrführers Graf Alberti. Er
spricht sich nicht nur für den Faschismus aus , son¬
dern wendet sich auch gegen die von der nieder-
österreichisch-christlichsozialen Bauernpartei im
Landtag getane Aeußerung , die für ein« Partei -
Demokratie eintritt . Diese Hetren könnten wohl
ihre Taktik , nicht aber ihr Wesen und ihr Ziel än¬
dern.

Reich und Gemeinden
Die Gemeinde« im neue« Staat

Anläßlich der Verabschiedung des für die
gesamte Kommunalpolitik Deutschlands ganz
außerordentlich wichtigen Gesetzes über den
Deutschen Gemeinüetag, durch das zum ersten
Male das Reich eine kommunale Angelegen¬
heit bis ins einzelne geregelt hat, wurden
zwischen Reichsinnenminister Dr . Frick und
Oberbürgermeister Fiehler , München , dem
Vorsitzenden des Deutschen Gemeindetages,
Telegramme gewechselt.

Auf die Mitteilung beS ReichSinnenmini-
sterS über die Verabschiedung bes Gemeinde-
tagqefetzes mit dem Wunsch auf weitere ge¬
deihliche Zusammenarbeit zum Wohle der
deutschen Gemeinden im einigen Reich ant¬
wortete Oberbürgermeister Fiehler : Er werde
alles daran setzen , daß die deutschen Gemein¬
den in treuer Gefolgschaft am Aufbau des
eintaen Deutschen Reiches mit allen Kräften
arbeiten.

*
Auf der Schlutzveranstaltung der kommu -

naipolitischen Schulungstagung in Hannover
hielt der Führer bes Deutschen Gemeinde-
tageS, Oberbürgermeister Dr . Fiehler , Mün¬
chen , eine Rede , in der er u. a. erklärte , baß

Wer ist Siegfried Wagner ?
Leider muß diese Frage immer noch gestellt

werden, so genau auch heute aller Welt bekannt
sein mag , was der Sohn des großen Bayreu -
thsr Meisters im Dienste und zur Erhaltung
der Festspiele zumal seit 1908 , als Frau Cosima
ihm deren künstlerische Oberleitung übergab,
geleistet hat. Siegfried Wagner selbst hat hin¬
ter solch verantwortungsvoller Aufgabe mit
unangebrachter Bescheidenheit sein eigenes
Schassen stets völlig zurückgestellt und damit der
Meinung derer zur Verbreitung geholfen , die in
eigenschöpferischer Hinsicht ihm nur wenig oder
für unsre Gesangsopernkultur bestenfalls eine
mittelmäßige Begabung zuschrieben . Daß dem
jedoch nicht so ist und daß seine Werke neben
ihrer so erquickenden Natürlichkeit und Schlicht¬
heit auch den Vorzug wirklich dramatischer Le¬
bendigkeit beanspruchen dürfen , das gilt es
jetzt endlich zu erkennen ; ja eine erneute „Ma¬
tertalprüfung " würde zweifellos zur Ueber¬
raschung mancher ergeben , wieweit in ihnen
schon die gegenwärtigen Bemühungen um eine
musikalische Volksoper vorausgeahnt und zum
Teil tatsächlich erfüllt sind .

Einsichtige wiffen überdies längst, daß cs nie
Siegfried Wagners Wunsch war , mit seinen
sechzehn Opern etwa einen ebenso schwierigen
wie vergeblichen Kampf gegen die Musiköru-
matik seines Vaters aufzunehmen, deren
eppchale Bedeutung als Gipfel und Ab¬
schluß er als einer der ersten erkannt hatte.
Daher suchte gleich sein Erstling „Der Bären¬
häuter " einen ganz anderen Erlebnisinhalt ,

sich in den Gemeinden die beste Gelegenheit
biete , den Kernpunkt des nationalsozialisti¬
schen Programms „Gemeinnutz geht vor
Eigennutz" in die Tat umzusetzen . Wer nicht
im Sinne des Führers handeln wolle und
nicht rechtzeitig das richtige Verhältnis zum
Volk finden könne , der habe in der Ge¬
meindeverwaltung keinen Platz mehr.

Oie vorstä- tische Kleinsiedlung
Einigung über die Fortführung

Bei Besprechungen über die Fortführung
der vorstädtischen Kleinsiedlung im Reichs -
arbettsministerium machte Reichsarbeitsmini -
stcr Seldte einige grundsätzliche Ausführungen .

In rund 10 Monaten seien weitere 110 Mil¬
lionen RM . der Kleinsiedlung zugeführt wor¬
den , von denen allein in diesem Jahre rund
80 000 Kleinsiedlerstellcn hätten gefördert wer¬
den können , während von 1981 bis zu seinem
Amtsantritt nur 88 Mill . RM . zur Verfügung
gestellt worden seien , mit denen insgesamt
rund 30 000 Kleinsiedlcrstellengefördert werden
konnten . Die Kleinsiedlung habe nicht mehr
den ausschließlichen Charakter einer Erwerbs¬
losensiedluna , sondern stelle sich immer mehr
als eine nebenberufliche Siedlung dar . Dabei
werden den kinderreichen Familien und den
Kriegsopfern besondere Vergünstigungen ge¬
währt werben, ebenso auch allen anderen
Kriegsteilnehmern .

Die Besprechungen über die Fortführung
wurden am Freitag zu Ende geführt. Im Mit¬
telpunkt standen hauptsächlich Wirtschaftsfragen,
so die besonders bedeutungsvolle Frage der
Lanbbeschasfung.

AbteilungSbirigent Durst konnte als Gesamt¬
ergebnis der dreitägigen Verhandlungen fest¬
stellen, daß im Verlauf der Beratungen von
keiner Sette Einwendungen gegen die Fort¬
führung der vorstädtischen Kleinsiedlung in der
jetzigen abgewandelten Form erhoben worden
seien . Im Gegenteil sei es die übereinstim¬
mende Meinung , daß es auch in Zukunft auf
lange Zeit eine der wichtigsten Aufgaben sein
müsse , die nichtlanbwirtschaftliche Kleinsiedlung
iNcbenberufssiedlung, Nebenerwerbssiedlung,
Arbeitssiedlung, Wirtschaftssiedlnng ) in ihren
mannigfachen Erscheinungsformen namentlich
auch in der Form der Kurzarbeitersiedlung
(Knrzschichtensiedlung) weiterhin nach Kräften
zu fördern.

Auch die Grundsätze , nach denen die Kleinsied¬
lung vom Reichsarbeitsministerinm neuerdings
in dem dritten und vierten Bauabschnitt durch¬
geführt worden seien , sei in den Besprechungen
im wesentlichen gebilligt worden.
Oie Niesenleistung

der Winternothilfe
Bisheriges Gesamtergebnis : 1L8 Millionen .
Am Sonntagmittag sandte die Funkstund?

Berlin eine Unterredung , in der der Aufbau
und die Arbeitsweise dieser ganz Deutschland
umspannenden Organisation und ihre bis¬
herigen Leistungen besprochen wurden. Es
ergab sich u . a., daß das Winterhilfswerk etwa
18 Millionen bedürftige Volksgenosse « und
deren Angehörige zu betreuen hat, und daß
bte bisherigen Leistungen nach dem Stande
der letzten Meldungen u. a. folgende sind : für
20 Millionen RM . Kartoffeln, für 62 Mil¬

Das neue spanische Kabinett der Bitte
Minderheitsregierung Lerroux

Der Führer der radikalen Partei , Lerroux ,
hat, dem Auftrag des Präsidenten der Republik
folgend , die neue Regierung gebildet. Der
bisherige Ministerpräsident Barrios ist Kriegs¬
minister geworden.

Von de« insgesamt 13 Kabinettsmitgliedern
habe« S der eben znrückgetrctenen Regierung
augehört. 9 Minister sind Mitglieder der radi¬
kalen Partei , 8 vertreten bürgerliche, demokra¬
tische Gruppen «nd einer die Rechte.

Die Negierung ist eine ausgesprochene Min -
derheitcnregierung , der die Agrarier sowohl
wie die Volksaktion ihre wohlwollende Unter¬
stützung garantieren . Die Lösung der Krise
hat keine Ueberraschung gebracht . Sie ist so
verlaufen , wie si ? vorausgesagt wurde. Bezeich¬
nend ist , daß die Madrider Abendzeitung „La
Nacion" erklärt , die Rettung Spaniens könne
nicht auf parlamentarischem Wege erfolgen,

sondern nur durch den autoritäre » Staat
faschistische« Gepräges , für den weiterzukämp¬
fen sie sich zur Hauptaufgabe gemacht habe .

*
Ministerpräsident Lerronx sagt in einer Kund¬

gebung : „Ich will im Zeichen bes Friedens
ohne Schwäche und ohne jemand zu provozie¬
ren , meint Amt führen. Ich habe nur das
Wohl des Vaterlandes und der Republik im
Auge . Ich gedenke, die Festigung der staat¬
lichen Ordnung trotz aller Angriffe durchzu¬
führen. Die Erfahrungen , die wir mit dem
Frauenstimmrecht gemacht haben, beweisen , daß
wir ein demokratisches Land sind . Das Land
will vor allem Ruhe , wirtschaftliches Wohl¬
ergehen und gegenseitige Achtung ."

Lerroux rechnet mit einer sicheren Mehrheit.
Sein Kabinett tritt am Dienstag vor bas
Parlament .

Polizeiskandal in Belgien
Oer Brüsseler Polizeipräsident wegen Korruption verhaftet

CNB . B r ü s s e l, 17. Dez.
Eine peinliche Ueberraschung erfuhren

Sonntag abend die Brüsseler durch die Nach¬
richt von der Verhaftung des obersten
Chefs der Polizei Anger hausen . Be¬
reits im Laufe der Woche waren mehrere Po¬
lizisten in Hast genommen worden, da sie durch
eineu früheren Kollegen namens Pauwels
in eine Bestechnngsangelegenheit
verwickelt waren.

Pauwels betrieb nach seinem Rücktritt einen
Oel- und Benzinhandel . Sein Einfluß auf
seine früheren Kollegen scheint so unheimlich
gewesen zu sein , baß er mehrere von ihnen zu
Gefälligkeiten und Bestechlichkeit zu veranlas¬
sen wußte. Angerhausen, dessen Posten dem
eines Polizeipräsidenten glich , erlag ebenfalls
Pauwels . Nach mehreren Verhören durch den
Untersuchungsrichter, die gestern und heute
stattfanden, legte Angerhausen das Geständnis
ab , 10 Proz . von denjenigen Aufträge« bekom¬
men zu haben , die er durch seinen amtlichen
Einfluß der Firma Pauwels zukommen ließ .
Angerhausen gestand auch , daß er auf Ersuchen

Pauwels ' Protokolle vernichtet habe . Wie man
hört , sind die Beträge , die Angerhausen durch
ein dritte Person einnehmen ließ , übrigens
sehr gering im Verhältnis zu seinem Einkom¬
men .

Die auf so unrühmliche Weise abgebrochene
Laufbahn Angerhausens , der trotz seines deut -
schens Namens ein Wallone ist , war die eines
außerordentlich befähigten Polizeimannes , der
freiwillig, obwohl er die höheren Examina ab¬
gelegt hatte , als einfacher Polizist in den
Dienst der Brüsseler Polizei trat , sämtliche
Grade mit Auszeichnung durchlief und vor
zwei Jahren im Alter von 47 Jahren an die
höchste Stelle berufen wurde.

Während der bentscheu Besetzung war Anger¬
hausen Polizeichef von Namur. Er benutzte
seine dortige Stellung , um der belgischen Ge¬
genspionage zu dienen, wofür er später den
Leopoldorden und eine englische Kriegsaus¬
zeichnung erhielt. Seine Fähigkeiten wurden
in Brüssel erst vor kurzem gelegentlich der Un¬
ruhen um das „Grüne Haus"

, der Dinasos , der
vlämischen Faschisten , gerühmt.

und später mied er noch viel stärker den Weg
jeden Kompromisses , der ihn in die gefährliche
Nähe der sogenannten Wagnernachsahren
hätte bringen müssen. Aber nicht nur , daß er
fortan im deutschen Volkstum den festen Un¬
tergrund für seine Opernstoffe fand und deren
Handlung in altehrwürdigen Sagen , Sitten
und Gebräuchen verankerte, aus dieser völlig
anderen und dem germanischen Heldcmnythos
der Vaterwerke geradezu entgegengesetzten
geistigen Zielgebung erwuchs ihm zugleich die
vordringliche Pflicht, in der musikalischen
8orm ebenfalls aus eine Vermittlung zwischen

olkstümlichkcit und künstlerischer Wesentlich¬
keit hinzuarbeiten . Sicherlich war ihm dafür
Engelbert Humperdinck kein schlechter Lehrer
gewesen , und dessen Vorbild wirkte denn auch
bis zu dem Märchenspiel „An allem ist Hütchen
schuld " äußerst günstig nach. Darüber hinaus
blieb es aber Siegfried Wagners eigenster
Phantasie und Schöpfungskraft Vorbehalten ,
im Sinnzusammenhang mit dem leichtverständ -
lichen sichtbaren Ablauf seinen Musikszcnen
nun auch einen hörbaren Ausdruck zu leihen,
der einerseits den musikalisch Unbelasteten voll
befriedigte und andrerseits doch wieder unver¬
merkt bas Vorurteil des Kitschigen lbei den
Fachleuten) zerstreute. Man mag daraufhin
von den älteren Werken des „Kobold " , den
„Bruder Lustig"

, das „Sternengebot "
, auch

„Banadietrtch"
, „Schwarzschwancnreich " oder

die „Sonnenflammen " betrachten , überall ist
Siegfried Wagner ehrlich um diese Abgren¬
zung bemüht, und in jedem nächsten Werk
gehen die Keime solchen Bestrebens, nun noch
durch praktische Erfahrungen ergänzt, desto
fruchtbarer und erfolgverhcißcnder auf.

Deshalb kommt aber nun seinen bisher un¬
veröffentlichten Opern und besonders denen

aus seiner letzten , so jäh durch den Tod abge¬
brochenen Schaffensperiode erhöhte Beachtung
zu , sind sie doch alle , ob sie „Rainulf und Adolo -
sia"

, „Walamund"
, „Wahnopfer" oder als

Märchenspiel „Das Flüchlein, das jeder mit¬
bekam" heißen, Zeugnisse einer echt deutschen
Gesinnung und hoffentlich ebenso wie der jetzt
zu Köln mit großem Erfolg ncaufgeführte
„Heidenkönig " bestimmt , dank ihrer erlebnis¬
mäßigen Jnhaltsgestaltung die Hörer zur Be¬
sinnung in volkhaftem und nationalem Geiste
anzuhalten . H . Sch.

Brahms -Morgenseier
im Bad . Giaatsiheaier

Dar künstlerische Hauptgewichtder Veranstaltung
beruhte zunächst darauf , daß sie einen gutgewähl¬
ten Querschnitt auS dem chorischcn Schaffen von
Johannes Brahms brachte . Man hörte zu Anfang
einige jener schlichten von ihm für gemischten Chor
gesetzten Volksweisen, dann die beinahe bachisch
empfundene und nicht nur nn Text der Advents¬
zeit so glücklich angepatzte • Choralmotette : ,O
Heiland, reitz die Himmel auf "

. Es folgten herrliche
Klangstücke für Frauenchor allein aus den zwei
Heften „Lieder und Romanzen "

(op . 44 ) und be¬
sonders eindrucksvoll drei der romantisch lieblichen
Harfenlieder , in denen der junge Schwärmer — er
schrieb die ? op . 17 , das den Frauenstimmen zur
Begleitung eine Harfe und zwei Hörner zuge¬
sellt , noch in Detmold — aber auch schon ernstere
Töne anzuschlagen weih . Nach weiteren Chorge¬
sängen mit Klavier entführte der fünfzehnteilige
Zpklus „Neue Liebeslicder-Walzer " zum Schluß ' in
weltlich -heitere, wienerisch - weiche Gefilde. Bei die¬
sem sehr umfänglichen, ja in mancher Beziehung

lionen RM . Brotgetreide , Mehl und ander«
Lebensmitteln und 20 Millionen Zcuin^
Kohlen im Werte von 24 Millionen "t -w-
insgesamt mit den Bargelöspenden r«»"
Millionen RM.

Deutsche Erziehergemeinschast
und TlSLB

ivildVom Reichsministerium des Innern
über das Verhältnis der DEG . zum
bekanntgegeben : f

Wie auf anderen Gebieten des Kulturlev
Organisationen vorhanden sind , die k»e, ,
samtheit aller beteiligten Volksgenossen tt®L,
sen (z. B . Retchskulturkammcr, Deutsche ^
dcntenschaft usw . ) und daneben die cntspre « !
den Parteiorganisationen bestehen ( z. B . Kaw^
bund für deutsche Kultur , NSDStB . usw . !' ,
sind auch auf dem Gebiete des Bildungswest .
die deutschen Erzieher zur Wahrung der w " ,
vollen Facharbeit in der DEG . zusammen»
faßt. Ihr steht der NSLB . als die eE °
chende weltanschaulich -politische Organisa» ,
der NSDAP , zur Seite . Eine Arbeit
DEG . im nationalsozialistischen Sinne „
durchaus gewährleistet. Daher sind der Fu» ' ,,
und die Satzung der DEG . vom Reichsou
ster des Innern ausdrücklich anerkannt w
den . Ein vertrauensvolles Zusammenarbeit
ist auch wegen der großen gemeinsamen ol
des Nationalsozialismus notwendig.

Neichsminister Dr. Goebbels weihte
Sonntag in Berlin einen Gedenkstein für
ermordete» SA -Mann Hans Georg K«'
meyer ei», der am 17. November 1928
Kommunisten überfallen und nach roher M,

' ,Handlung in de« Landwehrkanal gen»»-'
worden war .

*
Die Lübecker politische Polizei ist einer kA

munistische « Geheimbewegung auf die
gekommen, deren Ziele dahin ginge», politiAStreiks vom Zaune z» brechen und sogar ..

"»
Waffengewalt gegen die bestehenden
vorzugehen . Insgesamt wnrde« 64 Per)""
festgenommen.

Kleine Chronik
Zwei deutsche Hochstapler , die auch von deuis^

Gerichten gesucht werden, . wurden vom Krim >"»
geeicht Basel wegen Betrugs und llrkundensälsch " ".
zu 3 Jahren bzw . 1 Jahr 6 Monaten Gesang "/
verurteilt . Es handelt sich um den 29jähE
Helmut Wahl aus Berlin und den 48jährigen
dolf Schrime aus Neudors i . d . Pfalz . ,

Ein Steinbrucharbeiter wurde in der Nähe ^
Bahnhofs Schwarzkollm-Lautawerk bei Ho ". .,
werda auf bestialische Weise ermordet «usgE ,
den . Der Oberkörper war chm aufgeschlitzt .
vermutet einen Geisteskranken als Täter , dem E
auf der Spur ist. j

In einer Uferstraße in Koblenz explodierte E
Abladen .von einem Lieferauto eine Sauerst"",
flasche. Ein Arbeiter wurde durch den ungehc ^n
Druck über die Brüstung geschleudert und stu»^
in den Rhein. Schwer verletzt wurde er von
Eisschollen geborgen, starb aber eine Stunde "
der Einlieferung ins Krankenhaus/ j

In Linz o. d. Donau versetzte im Verlause e>" ,
Streites ein lljähriger Volksschüler im Klan #
zimmer seinem 12jährigen Schulkameraden
einem Taschenmesser einen derart wuchtigen &
daß Lunge und Herz durchbohrt wurden . ^

Bei schlechtem
Wetter die Haut
besser schätzen!
Es regnet und stürmt und
Sie müssen ins Freie ?
Sdmell etwas Leokrem !
Das schützt die Haut vor
Wetterschaden : sie bleibt
stets sammetweich u. zart
und kann nicht rauh und ^ - — - ^ 7
rissig werden . Leokrem , ein Erzeugnis der
dont - Fabrik , enthält naturechtes Sonnen - vita1“

^
Dosen zu 90,50 , 22,15 Pfg . in allen Fachgesdia1

allzu stattlichen und mehr als gutgemeinten
gramm nun dem Badischen Kammcrchor wie"/
begegnen, war womöglich noch wertvoller un ^
bei vor allem die Erkenntnis erfreulich, daß
den durch die Zeitläufte bedingten Personaw ^ g
rungen sich erneut stark gefestigt hat.
es ratsam erscheinen , an ihn heute noch nid!*
all und bei jedem Einzelstück letzte Forderung"

z»
züglich der Tonschönheit und Ausdrucksgebu »^ ^.
stellen , doch mutz angesichts der Fülle des ^ Air '
nen immerhin für den Gesamtcharakter seM""
Vergabe eine hochmusikalische Phrasierung
so eine ungemein lebendige Vortragsweise " j<
gehoben werden, wobei den vielbeschäftig

" "
men noch ein Sonderlob zufällt . Daß die ü
somit aus dem Umkreis des Herkömmlich "

cjit
deutsam heraustrat , war nicht zuletzt "HrLfüÜ'
Verdienst des unermüdlichen .stilkundigen .
rers Prof . Franz Philipp , sowie der mitwir ‘ p
Jnstrumentalisten, ' die alle — Prof . ®eDr9

{,etseifl
tel und Prof . Josef Schelb am Klavier,
die Kammermusiker Anton Schimek , v"^ '
und Franz Pescheck keineswegs hinter
len Leistungen zurückstanden . 0t

Was zwischendurch Dr . Otto zur Nedden ^
„das Nordische in Brahms Tonkunst" in '1
gottseidank keine komplette Lebensbeschrewn ^ ^
säuberlich abgezirkelten Einordnungen , sou"

etbafy
ehrlicher Begeisterung an Brahms Genre
und von dem Wunsch erfüllt , zu ihm a, - fte ®e£
einen anderen Zugang frcizumachen.
Brahmskunst längst zugewendeten .

MuN > $0t>
und auch für Fachleute mochte freilich . de «"
trag kaum Neue? bringen , dagegen
Laien an solchem Musterbeispiel klaren
gen Aufschluß über das geben , waS 3»
unter nordischer Kultur und nordischer ^ gef)
verstehen sei.
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Aus - er Landeshauptstadt
Rur ums Quadrat

^"
. rn der Winternacht , einsam und gott-

”en' e'n ungewöhnliches Gefährt , lieber dem
siegt ein Scheerenschnitt von Kutsche , Gaul

• Peitschenstiel. Sieh da , welch eine Heber*

•’tt
'
o?®' eine Pferdedroschke! Und loslöst sich aus

;ioh n
«
ctn c'nc verpelzte Gestalt : „Wo wolleter

ou § i>em Cafe kommenden, noch
>.̂ iüfftg , oh schon noch Hause oder noch
tf ,

^ °hin gehen sollen , lassen sich anranzen , und
^ "stpinnt sich ein nächtlicher Dialog .

!>ie Gruppe keine Absichten hat , daS Weichbild
zu verlassen oder eine entfernter gelegene

'V | k
e aufzusuchen , schlägt der Pelzmann vor :

»n? r
nn fahreter halt emol umS Quadrat rum ,

^ ^ sset mich e Märkle verdiene ".
iC 08 Ende vom Lied ist , das ; sie einmal , und
,j

at
.äum 1 . Mal in ihrem Leben in einer Kutsche

, eine Mark ums Quadrat fahren und sich dann

^ einer Weinstube absetzcn lasten .
£„

"?* mu fi ^ hr spaßig gewesen sein , denn daS
r>ci r

^ wird wiederholt , der eingefrorene Schim -
«,jE, 'reui sich seines Trabes , der Kutscher erhält

Märkle , und hinter der lachenden Gruppe
^ °8t die Türe der einladenden Schenke zu. m.

polizeibericht
vom 18. Dezember 1933 .

Zusammenstoß : Am 17. Dezember , 14.45 Uhr,
i,
‘ ’Snete sich in der Kaisevstraße bei der Kreuz -

^ Ke ein Zusammenstoß zwischen einem Strahen -
? ehzug der Linie 1 und einem Omnibus . Der
^

>l»Nmenstoß ist auf die Schuld des Führers d«S
j,^ ^ ustes zurückzuführen. Trotzdem der Stra -

""ühnwagenführer elektrisch bremste und Sand
war der Zusammenstoß nicht mehr zu ver-

,.^ en. Der Hinterwagen des Omnibusses wurde

^ Ejch beschädigt; leicht beschädigt wurden der
^ ^ venbahnzug und ein Personenkraftwagen .

Lvnen wurden nicht verletzt.

^lcht Tage vor Weihnachten
v,Weigerung der Kanslnst. — Befriedigende^ Ua »z hex Geschäftswelt . — Der Schlittschuh

regiert die Stunde.
fr? stramme Kälte am Wochenende hat er-

eiriichxx ^ eise am gestrigen Sonntag keine
. eitere Verschärfung erfahren. Schon im Laufe

Lamstag Abend wurde es etwas milder,
hl® wan sich allgemein schon etwas an die
K,

en0e Kältetemperaturen angepaßt hatte,
,"«rüe die leichte Frostmilberung am Sonntag

angenehm empfunden,
dauerhafte Winterwitterung kam dem

® wtnen Sonntag sehr zustatten. Die Kauf-
W * *rü röe hierdurch weiter angeregt, und na-

den Geschäften , in denen man Woü-
efd Wintersachen , Mäntel und Sportartikel
sttehen konnte , entwickelte sich am Nachmittag

lebhafter Betrieb, so daß vielfach noch
?°here Umsätze, als am Borsonntag erzielt
"erben konnten. Nicht nur die Karlsruher

sondern vor allem auch auswärtige Be-
die mit den Mittagszügen in die Stabt

Kommen waren , strömten die Hauptstraßen,
^

r« b bte Kaiserstraße, auf und ab und bewun-
.
' ten - je ansprechenden Auslagen . In den

Ä Stunden vor Geschästsschluß steigerte
iĵ das Kaufintereste weiter , und schon rein
s° .̂" lich bedeuteten die Hunderte und Tau -
y,

° ' ' die mit Paketen beladen die Geschäfte
(j

^ tehen, daß an diesem Silbernen Sonntag
tz,,e befriedigende Bilanz für die Karlsruher

Ashästswelt erzielt wurde.
nn, !®es lebhaften Zuspruches erfreute sich auch
h^ °er die Braune Messe in der Ausstellungs-
»in ?ö

*üt die durch ein Lautsprecherauto ori-
1,^ « geworben wurde. Viel hundert Kinder

sich nachmittags in der Festhalle zu einer
stk N .achtsbescherung ein ; mit grünen , gefüll¬
te». leckeren Inhalts verließ die Jugend

5 Uhr glückstrahlend die Feier . Gute
ij/ ^ enz hatten sämtliche Lichtspieltheater und
n,z Kaffees zu verzeichnen , wobei auch aus -
sh^ ge Besucher ein größeres Kontingent

tz /̂svartungsgemäß lockten die zunehmenden
jungen ,m Rheinhafengebiet und im offe-

Sŝ ^>llheine bei Maxau am Sonntag Vor - und
s,ê ?^ ittag viele Schaulustige an . Die Stra -

brachte scharenweise Neugierige zum
k>si^ 8ebiet, das einer förmlichen Eiswüste
ficnTn )umal die Eisdichte schon sehr beachtlich

den war und Schollen und Platten eine
von 30—50 Zentimeter erreicht hatten.

.Rhein bei Maxau führte mittelstarkes
»»h^ eis . Von der Brücke und vom Ufer aus
isii»? viele den Eisgang in Augenschein . Die
Ifl " ach Maxau brachten zahlreiche Schau-
^ en ^ vach dem Rhein ; auch von der pfälzi-
Uin V « eite waren Neugierige herbeigeströmt,

Treibeis zu beobachten.
tzjz (

" erhalb des Stadtbereiches wurden die
üefr

®®!iä'chen rege frequentiert . Auf dem zu-
fkjjb ^' Nen Stabtgartensee tummelte sich von
Djen

*
»s abends 10 Uhr ein gar lustiges Völk -

te « ut* Lautsprecher wurden von der Fest-
llen>z ? us Musikstücke übertragen , was natur -
'chöÄ das Vergnügen des Schlittschuhlaufes
tnB Pe . Etwa 2000 Personen waren am Sonn «
^ D

,
tf.

’n“nefamt etwa 8000 Personen die ganze
' llibi- ^ er seit Eröffnung auf dieser Eisbahn
Sier mt

11. Das Eis des Sees nähert sich im -

üeinftR dem Grunde und zeigt eine ganz un-
fliich,7.vliche Stärke . Die künstlichen Eislauf -

®vr Kühlen Krug und Hochschulstadion
^ . Ebenfalls Scharen von Schlittschuhläu -

vorzugsweise Jugendliche, die in ihrem
. wetteiferten.

schwächer gestaltete sich der Winter -
. ' kehr nach außerhalb . Daran mögen

VlrQpM7v
tf ungünstigeren Schneeverhältnisse, die

e^ en Schneelagen und die Verbar -
ilins» °eu schuld gewesen sein . Einzelne Ski-

rgruppen zogen mit den Frühzügen ins

Murgtal , um eine Wanderung ins Hohloh -
gebiet zu unternehmen , andere strebten ins
Bühler - und Achertal . wo sich noch einiger¬
maßen ausreichende Schneebelage im Ruhe¬
stein - und Grindegebiet vorfanden. Die Kraft¬
post Karlsruhe beförderte Skiläufer nach der
Hunüseck und zum Dobel. Mit den Frühzügen
der Albtalbahn begaben sich andere Sportgrup¬
pen , darunter Rodler und Schlittschuhläufer,
nach Herrenalb . von wo aus Kraftposten den
Verkehr zum Dobel vermittelten .

Erste Braune
Weihnachismesse Karlsruhe
Auf allgemeinen Wunsch der Aussteller und um

allen Schichten der Bevölkerung Rechnung zu tra¬
gen, hat sich die Ausstellungsleitung entschlossen,
die Erste Braune Weihnachtsmeffe bis einschließ¬
lich Dienstag , den 19. Dezember zu verlängern . Die
beiden Tage sind als Bolkstage vorgesehen , und es
wird aus diesem Grunde kein Eintritt erhoben.
Da die Weihnachtstage in allernächster Nähe gerückt
sind und noch viele mit ihren Einkäufen für das
Fest zurückgehalten haben, wird die Gelegenheit , auf

der Braunen Weihnachtsmesse noch Weihnachtsein¬
käufe tätigen zu können, allseits freudigst begrüßt
werden.

Abgesehen davon, daß auf der Braunen Weih¬
nachtsmeste wirklich billig und preiswert eingekauft
werden kann, ist es Pflicht eines jeden Käufers ,
diese Peranstaltung , die im Sinne unseres Wirt -
schaftsprogramms zur Schaffung von Arbeit und
Brot für deutsche Volksgenossen aufgezogen wurde,
durch Besuch und Einkauf bei den Ausstellern zu
unterstützen.

Glückwnnschkarten nur mit Wohlfahrtsmar¬
ken ! Vor einigen Wochen hat die Deutsche
Reichspost eine Reihe von Wohlfahrtsbrief¬
marken herausgegeben, deren Ertrag restlos
dem Winterhilfswerk und den Wohlfahrtsor -
ganisattonen zugute kommt . Eine besonders
günstige Gelegenheit zur Verwendung dieser
Marken bieten die Glückwumschkarten zu
Weihnachten und Neujahr . Es darf in diesem
Jahr keine Glückwunschkarte herausgchen, auf
die nicht eine Wohlfahrtsbriefmarke geklebt ist .
Ferner eignen sich die Marken sehr für Briefe
und Postkarten nach dem Ausland .

Mm Weihnachisbailm in der Festhalle
2000 Kriegerkinder werden beschert

Adventsfeier der NS . -Kriegsopferversorgung
Zum ersten Male unter der neuen Regierung

wurden die Kinder der Kriegsbeschädigten und die
Kriegerwaisen , 2000 an der Zahl , von der hiesigen
Ortsgruppe der NS .-Kriegsopferversorgung beschert .
Di « zu diesem Zweck veranstaltete

Kinder-Adventsfeier

versammelte die große Familie der Kriegsopfer am
Sonntag nachmittag im großen Festhallesaal , der
schon lange vor Beginn der Veranstaltung dicht be¬
setzt war . Der Saal hatte ein weihnachtliches Fest¬
gewand angelegt . Drei riesige Adventskränze schweb¬
ten über dem Saal , ein Wald duftiger , schlanker
Christbäume umrahmte das Podium , Kränze aus
Tannenreis und die Symbole des Dritten Reiches
grüßten von den Wänden und Emporen herab. Zu
diesem sestlicheN Rahmen gesellte sich die erwar¬
tungsfrohe Festesfreude der Kindcrschar, die mit
leuchtenden Augen nach der Bühne schauten und
gespannt der Dinge harrten , die das Christkind für
sie bereit hielt .

Und in diese Stimmung hinein erklang feierliches
Orgelspiel , das Dr . Ernst Hugo Rahner interpre¬
tierte , fluteten die weihevollen Akkorde des Streich¬
orchesters, daS Direktor Münz mit seinen Schülern
gestellt hatte . Als dann der Christbaum im Lich¬
terglanze erstrahlte , hielt holder Weihnachtszauber
in aller Herzen Einkehr.

KreiSobmann Kühner begrüßte alle , die gekom¬
men waren , dieses schöne Fest mitzuerleben , und
kündigte den Kleinen , wenn sie recht artig seien ,
das Erscheinen Knecht Rupprechts an , womit die
Spannung der fröhlichen Kinderschar in ? Ungemes¬
sene stieg. Zuvor brachte ein gediegenes Festpro¬
gramm eine Ueberraschung nach der andern .

Zunächst trat ein fahrender Geselle , Herr Egon
Schömbs , der als Ansager amtierte und als locke,
rer Spaßvogel mit seiner Fiedel den Kindern viel
Kurzweil bereitete , in Aktion und wußte die Be¬
geisterung der Kleinen beim jeweiligen Erscheinen
auf ? Neue zu wecken . Diese lustige Haut lößten

die Tänzerinnen der Tanzschule MertenS - Leger ab,
die mit ihren ausgezeichneten Darbietungen (Reigen
der niedlichen Elfen , Grotesken usw . ) bei jeder
Nummer stürmischen Beifall entfesselten . Die Vor¬
führungen dieser kleinen Tänzerinnen , die so recht
für die Kinderseele zugeschnitten waren , aber auch
die Großen nicht minder ergötzten, verrieten viel
Anmut und erstaunliche Gewandtheit und machten
der Lehrmeisterin alle Ehre . Dies gilt besonders
für die gezeigten Solotänze . Beifallsfreudigen An¬
klang fand auch der kleine Violinsolist , ein Schü¬
ler des Musikseminares Münz , der durch sein ge¬
reiftes Spiel eine beachtliche Leistung vollbrachte.
Direktor Münz , der die Begleitung am Flügel
durchführte, gebührt hierfür ein besonderes Lob .
Dazwischen streute ein Mädchenchor der Gutenberg¬
schule II Weihnachtslicder , die wunderschön und
klar unter der musikalischen Leitung von Haupt¬
lehrer Emil Haberstroh zum Vortrag gelangten .
Auch hier war der Beifall herzlich und wohlver¬
dient .

Viel Spaß bereitete ein Märchenspiel in drei
Bildern , „Die drei Wünsche"

, nach der Hebelschen
Erzählung bearbeitet von Rudolf Schmitthenner ,
aufgesührt von Mitgliedern der „Spielgemeinschast
.Karlsruher Berufsschauspieler "

, den Herren Rein¬
hard Fuchs , Karl Steiner , Josef W . Ditzen , Egon
Schiimbs , und den Damen Lisl Marlow , Evi Pe¬
ters , Otto Höcker, das unter der trefflichen Regie
I . W . Ditzens in Szene ging .

Der gemeinsame Gesang des Weihnachtsliedes :
„O du fröhliche", leitete über zur Bescherung, die
im Lichterglanz des Weihnachtsbaumes , unter Or¬
gel - und Glockenklang vor sich ging und zu einer
erbaulichen Feierstunde wurde . Eine Schar ruten¬
bewaffneter Nikolause ergoß sich in den Saal und
teilte an die sehnsüchtig harrenden Kinder Gaben
aus , die sie freudetrunken in Empfang nahmen .
Mit der Bescherung hatte die schöne Feier , die allen
Teilnehmern in froher Erinnerung bleiben dürfte ,
ihren Abschluß erreicht.

Weihnachtsfeier der NSDAP.
Die NSDAP ., Kreisleitung Karlsruhe ,

veranstaltete am Samstag abend im großen
Saal der Städt . Festhalle ihre Weihnachts¬
feier, die sich eines guten Besuches erfreute .

Mit dem Choralvorspiel „Wie soll ich dich
empfangen"

, an der Orgel von Kirchenmusik -
birektor Vogel vorgetragen , nahm die Feier
ihren Anfang. Direktor Vogel meisterte das
Instrument , den perlenden Fluß der Fugen ,
die herrliche Durcharbeitung des Themas mit
der vollendeten Technik sehr großen Kön¬
nens ; und mit dem siegreichen Durchbruch
des Choral -Themas schwang die sieghafte Be¬
reitschaft des Weihnachtsgedankens aus dem
„königlichen Instrument " voll in die Stim¬
mung des Saales hinein. Die Staatskapelle
unter Kapellmeister Keilberth brachte an¬
schließend die Ouvertüre zu Pfitzners „Christ¬
elflein" Vollständig ging das prachtvolle
Spiel des Orchesters in jener strahlend
jugendlichen Musik auf, gerade in den lyri¬
schen Partien , die bei aller Frische so märchen¬
haft aus dem Werke aufblühte. Frau Hanna
Mayer -Becker sang bann drei schlichte Weih -
nachtSlieder. War es nun „Leise rieselt der
Schnee "

, dieses sanft verträumte alte west¬
preußische Lied , daS innige „Wiegenlied der
Hirten" aus der Glatzer Grafschaft , ober das
„Echolied der Hirten"

, — in allen diesen Lie¬
dern kam die reife Schönheit ihrer Altstimme
voll zum Durchbruch , ihre herrliche Beherr¬
schung der Stimmtechnik zeigte sie besonders
im „Echolied"

, dieser dunklen Melodie, in der
der Widerhall sich wie in gotischen Wölbun¬
gen bricht . In der Orgelbegleitung zeigte
Direktor Vogel wieder durch das feine , an-
schmieaende Sviel das zarte Verweben mit
der Melodie sein reiches , großes Können.

Kreisleitcr Worch sprach einige Begrtt-
ßunqSworte. aus denen wir folgendes beson¬
ders hervorheben:

ES ist eine uralte , echt deutsche Festzeit, in
der wir jetzt leben ; es ist daS alte Lichtfest un¬
serer Vorfahren , das mit dem christlichen
Heilslest heute eng verwachsen ist . Von die¬
sem Worte geht ein fröhlicher , festlicher, leuch¬
tender Lichtglanz aus . In vergangenen Jah¬

ren hat man uns des Wotanskultes verdäch¬
tigt, aber die Tatsache haben anderes bewie¬
sen . Wenn wir heute unser Weihnachtsfest
feiern, wenn wir unter dem Tanncnbanm
ernste deutsche Musik hören, den Gabentisch
sehen, dann wollen wir uns daran erinnern ,
daß wir alles nur «nserm Führer zu verdan¬
ken haben . Wie sähe sonst heute Deutschland
aus ? Man denke an Rußland , in dem eine
totale Ausrottung des Glaubens stattfindet,
die christlichen Feste ausgemerzt werden. Wir
können sagen , daß unser Führer uas das
Wcihuachtsfest errettet hat. Wir wollen ihm
die Treue halten , solange wir leben. Es ist
unser tiefster Wunsch, daß bald diese Weih
nacht kommt , in der das „O du Fröhliche, o du
Selige" allen heute noch notleidenden Volks¬
genossen völlig Tatsache wird.

Nach diesen , mit starkem Beifall aufgenom¬
menen Worten, trat der NS .-Mä »«erchor un¬
ter Leitung von Dirigent Stäble mit präch¬
tig gesungenen Chören hervor . Auffallend ist
das schöne Stimmaterial des Chores . Das
melodienreiche „Hänsel-und-Gretel "-Vorspiel,
von der Staatskapelle wiederum mit der selbst¬
verständlichen Meisterschaft gespielt , leitete den
zweiten Teil des Abends ein , in dem bann
Staatsschauspielerin Marie Genter reizende
Kurzgeschichten vortrug . Ihre warmherzige,
anmutige Vortragsweise errang sich den sehr
verdienten Beifall. Mädels vom BDM . tanz¬
ten natürlich und anmutig einige Schnbcrtsche
Deutsche Tänze , am Flügel von Kapellmeister
Bor « begleitet. Nochmals sang der Männer¬
chor zwei schöne , volksliederhafte Chöre, in
denen die festgefügte Stimmführung und An¬
schmiegsamkeit an die Melodie so recht zur
Geltung kam. Die Staatskapelle schloß mit
dem Vorspiel zu „Wilhelm Tell" den offiziel¬
len Teil des Abends ab . Und auch diese Musik
war eine echt weihnachtliche . liegt doch in den
Hirtenmotiven ein großes Stück weihnacht¬
lichen Wesens . Anschließend veranstaltete die
SA .-Standartonkapclle 109, unter Leitung von
Musikmeister Daukwart , ein Unterhaltungs¬
konzert . Allen Darbietungen des Abends wurde
der reiche, wohlverdiente Beifall zuteil, und
des öfteren mußten Zugaben geneben werden.

Die Weihnachtsvorstettung
für Kinder im Gtaatstheater

brachte , wie auch in früheren Jahren
das gemütvolle Stück des Staatsschausptelers
U. v . d. Trenck Christinchcns Märchenbuch .
Gleichfalls wie ehedem fand das bunte und
lustig -ernste Geschehen um den volkstümlichen
Malersmann Ludwig Richter Helle Freude bei
den Kleinen sowohl als auch bei den beglei¬
tenden Erwachsenen . Unter der Spielleitung
des Autors geriet die Aufführung , in der
Elisabetah Bertram die Hauptrolle zufiel , vor¬
trefflich . Der Dank wurde den vielen na¬
mentlichen und den noch zahlreicheren namen¬
losen Künstlern und Künstlerinnen aller Al¬
tersstufen in kindlicher Ueberschwenglichkett
abgestattet .

Rückstrahler als Schlußlichter bei Nachtmär»
scheu im AD. Wie wir hören , hat die Neichs-
leitung des FAD . eine Verfügung über die
„Sicherung marschierender Abteilungen bei
Dunkelheit" erlassen .

Mitteilungen des Bad . Gtaatstheaters
Die Spiclplanwoche vor Weihnachten soll mit ihren

sämtlichen Ausführungen dem Werbezweck dienen
und bietet mit ihren stark ermäßigten Preise» eine
seltene Gelegenheit zu billigem Theaterbesuch . —■
Zur Wiederholung der heiteren Oper „Der Frei¬
korporal" am heutigen Montag für die „Deutsche
Bühne Volksring 5" bleibt der 4. Rang dem all¬
gemeinen Verkauf Vorbehalten . Zn der Aufsühruna
von Wagners „Der fliegende Holländer" lG. 8.
Deutsche Bühne Sonderring lTh .- Gem . ) 201—800,
am Dienstag , den 18. . singt die Titelpartte Helmut
Seiler von der Staatsover in Hamburg. — Am
Mittwoch , den 20. , geht „Luther auf der Wartburg"
zum drittenmal in Szene. Am Donnerstag , den 21..
gelangt das „Christelflein" bereits zur vierten und
am Freitag , den 22 . , Friedrich Roth' S Kampfstück
um den Oberrhein „Der Türkenlouis " tAnfang
18.45 Uhr) ebenfalls zur vierten Wiederholung.
SamStag, der 2J. Dezember , bringt als Nachmit¬
tagsvorstellung das Weihnachtsmärchen „Chrllt-
chcns Märchenbuch" von Ulrich von der Trenk (An¬
fang 15.15 Uhr ) und abends „Christelflcin" zum
fünftcnmal. — Am Sonntag , den 24. Dezember ,
bleiben die Theater geschlossen . Der erste WeihnachtS-
fcicrtag. 25. Dezember , bietet im Staatstheater
eine Nachmittagsvorstellung ( 16 .15 Uhr ) von „Chri»
stinchens Märchenbuch" und eine ?lbendaufführuna
(18 Uhr ) der neu eingeübten Oper „Don Juan "
(Don Giovanni ) unter der musikalischen Leitung
von Klaus Nettstraeter und der szenischen Leitung
von Viktor Pruscha . — Fm Konzertbaus findet die
Erstaufführung der Revolntionskomödie „Koniunk»
tur " von Dietrich Lodcr . von Felix Baumbach in¬
szeniert , statt . — Auch für den zweiten Wethnachts »
feiertag, 2t>. Dezember , sind drei Vorstellungen vor¬
gesehen, und zwar im Staatstbeater nachmittaaS
(15 .15 Uhr ) „ Christinchens Märchenbuch" und abend »
die Erstaufführung der vom Intendanten Dr . Him»
mighosfen in Szene gesetzten Oper „Madame Lise¬
lotte " von Ottmar Gerster . — Im Konzerthaus gebt
an diesem zweiten Feiertag das Lustspiel ,„Komtesi«
Guckerl" zum erstenmal wiederholt in Szene. — Aus
den durch die Weihnachts -Gntscheinhestche« gebotenen
großen Vorteil darf immer wieder hingewiesen wer¬
den : sedes Heft gewährt bei volkstümlich billigste«
Platzpreis den Besuch von vier Vorstellungen: ent¬
weder zwei Opern und zwei Schansviele oder vier
Schauspiele , wobei als besondere Vergünstigung dl«
Gültigkeitsdauer der Heftchen (bis 31. März 1834 !)
beachtet werden muß .

Veranstaltungen
Violinabend Echmidt - Dchelb. Heute abend 8 Uhr

spielen die beiden an der Musikhochschule tätige»
bekannten Künstler Oskar Schmidt und Profeffor
Josef Scheib interessant zusammengestellte Werke von
Clara Faißt . Johannes Brahms und Henri Wie-
niawski . Die auf dieses Konzert gerichteten Er -
Wartungen sind recht hoch gespannt, da daS große
Können der beiden Solisten ein auf hoher Ebene
stehendes Zusammenwirken verspricht . Die Ein¬
trittspreise sind sehr niedrig gehalten.

Rhein-Wasserstände , morgens 6 Uhr
Rheinfclden : am 18. Dez . 172 cm, am 17. Dez .

176 cm .
Breisach : am 18 . Dez . 54 cm , am 17. Dez . 60 an .
Kehl : am 18 . Dez . 198 cm, am 17 . Dez . 206 cm.
Maxau : am 18. Dez . 327 cm, am 17. Dez . 324 cm ,

mittag ? 12 Uhr 326 cm, abends 6 Uhr 326 cm.
Mannheim : am 18. Dez . 199 cm, am 17 . Dez .

184 cm .
Caub : am 18. Dez . 357 cm , am 17. Dez . 404 cm .

'Tugesunzetger
Montag , 18. Dezember 1933 :

Badisches Staatstheater : 20 Uhr : Der Freikorporal.
Badische Hochschule für Musik: 20 Uhr : Biotin -

Abend Oskar Schmidt - Pros . Schelb .
Städt . Ausstellungshalle : 1 . Braune WeihnachtS-

mesie.
Badische Lichtspiele: 17 u . 20 % Uhr : Der Sieg des

Glaubens .
Gloria - Palast : Nagana .
Palast - Lichtspiele: Tausend für eine Nacht.
Residenz -Lichtspiele: Aufruhr in Utopia .
Schauburg : Die letzten Tage von Pompeji .
Bad,,nier Kunstverein : Weihnachtsausstellung .

Bei fortschreitendem Alter i
- Symptome einerAffektioo der j
Nieren auf
Überkinger
Adelheidquelle

verschwunden - „ fühle mich «
wiederwohl und schaffensfreudig« j
so schreibt Prof. Dr . E .W. in B . — ’
Verlangen Sie sofort kostenlos
den interessanten Prospekt von der <
Mineralbrunnen A.-G.,

Bad überkingen ;

Vertretung ; Bahm & Bassler » Mineralwassergroßhandlung»
Karlsruhe , Zirkel 30 , Tel . 255.
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Breiiener Chronik
Der Gesangverein „Frohsinn " veranstaltete

anläßlich seines 67jährigen Bestehens ein Kon¬
zert , bei dem - er stattliche Mannerchor unter
der Leitung seines bewährten Dirigenten ,
Hauptlehrer Ganter , in einem reichhaltigen
Programm Zeugnis seines wirklich reifen und
geschulten Könnens ablegte . — Im Rahme »
der von der Reichskirchenregierung angeordne¬
ten volksmtssionarischen Arbeit fand hier ein
Evangelischer Gemeindeabcnd in der Stifts¬
kirche statt , wobei Pfarrer Becker-Kürnbach
über das Thema : „Die Kirche im ' Dritten
Reich" sprach. — Die Aöventsfeicr , die der
Bund Königin Luise" am Sonntag veranstal¬
tete , war für alle Beteiligten ein festlich - frohes
Erlebnis und stärkte erneut den Gedanken der
Volksgemeinschaft und Volksverbundenheit .

Die Allgemeine Oriskrankenkasse stellte am
80 . November 5023 (328') männliche und 1748
weibliche) Mitglieder fest , was gegen den Vor¬
monat mit 4944 Mitgliedern eine erfreuliche
Zunahme bedeutet . Auch hier kommt die wirt¬
schaftliche Besserung deutlich zum Ausdruck . —
Bei dem von der hiesigen Ortsgruppe für Bad .
Jugendherbergen veranstalteten Werbeabend
wurde der Film „Heimat und Volk " aufge -
führt . Nach der Begrüßung des Ortsgruppen¬
führers Friedrich Ratzel sprach der Gauführer
der Bad . Jugendherbergen , Bauer , eingehend
über die Entstehung des Jugendherbergwerkes
und seine besonderen Aufgaben im neuen
Staat .

Am 30. November betrug die Zahl der Ar¬
beitsuchenden für den Arbeitsamtsbezirk Brei¬
ten—Bruchsal 6790 gegen 7091 im Vormonat .
In öffentlicher Unterstützung standen hiervon
4858 (4770) , darunter 551 ( 506) Empfänger von
Arbeitslosenunterstützung , 2641 ( 2867) Empfän¬
ger von Kriscnuntcrstützung und 1126 ( 1897)
anerkannte WohlfahrtscrwerbSlose . Bei Maß¬
nahmen der werteschafsendcn Arbeitslosenfür¬
sorge waren insgesamt 1161 (662) Notstands¬
arbeiter beschäftigt, und zwar 98 (53) Alu - und
478 (268) Wolu - Empsänger . Maßnahmen dcS
FAD . werde » zur Zeit noch 6 (7) öurchgeführt ,
die Zahl der hier Beschästigten beträgt 273
( 801) . Erfreulicherweise ist also weiterhin eine
Entlastung des Arbeitsmarktes eingctretcn .
Während bei der Landwirtschaft wie der Indu¬
strie , der Steine und Erde (Ziegelei usw . ) an¬
gesichts der vorgeschrittenen Jahreszeit keine
Aufnahmemöglichkeit mehr bestand , haben an¬
dererseits die Wald - und Forstarbciten zahl¬
reiche Arbcitsmöglichkeitcn geschaffen. Auch in
der Möbelbranche ( Ehestandsdarlehen ) war
eine Besserung zu beobachten , wie auch die Zi¬
garrenindustrie angesichts der nahenden Weih¬
nachtszeit teilweise eine Erhöhung der Beleg¬
schaft vornehmen konnte . Die Gemeinden ha¬
ben durch Notstandsarbeiten — 28 Maßnahmen
mit 1161 Beschäftigten werden registriert —
alles getan , Verdienst und Brot für die Er¬
werbslosen zu beschaffen. Hier werden aber
auch für die Zukunft große Werte geschaffen
(Korrektion , Entwässerung , Feldbcreinigung
usw. ) . H. L.

Brief aus dem Bruhrain
und dem Kraichgau

Die von der nationalen Regierung eingelei¬
tete Bevölkerungspolitik mit 7em Schutz der
crbgesunden , kinderreichen Familie , hat ihren
Niederschlag gefunden in der Gründung zahl¬
reicher Ortsgruppen des Reichsbundes der
Kinderreichen . In Heidelsheim , Hambrücke»,
Karlsdorf , Tiefeubach , Obenheim , Zeuter »,
Stettseld und Weiher , wurden , nachdem an¬
dere Orte schon vorher mit einer Ortsgrup¬
pengründung vorausgegangen waren , jetzt
ebenfalls derartige Zusammenschlüsse voll¬
zogen , wobei überall die Ortsgruppe Bruchsal

durch die Herren Türck, Steinbach , Merkert ,
Freund den Anstoß zur Gründung gab . Auf
dem beschrittenen Wege werden noch weitere
Erfolge und Ortsgruppenbildungen zu errei¬
chen sein.

Die Besinnung auf alte , religiöse Bräuche
wie sie in den unmittelbar bevorstehenden
Weihnachtskrippenausstellungen in Forst und
Mingolsheim zum Ausdruck kommt , ist an und
für sich schon erfreulich , im besonderen aber
ein Zeichen» baß unser Volk sich wieder auf
die tiefsten inneren Gefühlswerte besinnt .
Sicherlich gehen von diesen Ausstellungen —
die in Mingolsheim umfaßt allein etwa 70
Krippen — befruchtende Anregungen für die
anderen Orte aus .

In Weiher veranstalten die Handwerker bis
zum 17. Dezember eine Handwerkerschau , die
über den Fleiß und bas Können des einhei¬
mischen Handwerks berichtet . Kauft am Platze !
ist das Motto , unter dem die Schau steht. —
In Obenheim hatte die Spar - und Darlehens -

Kleine Rundschau
Rheinbischofsheim . ( Dentscher Abend .) Die

Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete in
der Realschulturnhalle einen Deutschen Abend.
Ein künstlerisches , im Geist des neuen Staa¬
tes zusammengestelltes Programm zeugte von
dem Willen des musikalischen Leiters Joh .
Ott , mitzuarbeiten an der Erneuerung der
deutschen Kultur . Für den Abend waren
namhafte Solisten verpflichtet . Die Leistun¬
gen der Ortsgruppenkapelle wurden allgemein
bewundert . Den Höhepunkt des Abends bil¬
dete die Erstaufführung des Chorwerks „Drit¬
tes Reich — Sieg -Heil !" von Joh . Ott . lieber
200 Sänger ließen ihre Stimmen erschallen,
um das schöne Werk ihres Meisters zu ehren .
Die Komposition fand solch stürmischen Bei¬
fall , baß eine Wiederholung verlangt wurde .
— Eingangs sprach Landesbauernführer Lud¬
wig Huber (Ibach ) über aktuelle Fragen , so¬
wie über Sinn und Bedeutung solcher Veran¬
staltungen . Seine Ausführungen wurden be¬
geistert ausgenommen .

( : ) Pforzheim, 16. Tez . (Tödlicher Sturz .) Auf
noch nicht geklärte Weise stürzte gestern abend ein
Mann namens Karl Morlock die Kellertreppe so
unglücklich hinunter , daß er einen Schädelbruch er¬
litt . Auf dem Wege ins Krankenhaus verschied der
Mann .

Schwetzingen , 16. Dez . (Bürgermeisterwahl .)
Infolge Ausscheidens des seitherigen Bür¬
germeisters der Stadtgemeinde Schwetzingen
hat der Gemeinderat die Wahl des neuen
Oberhauptes der Gemeinde auf 22. Dezember
anberaumt . Anschließend findet eine Sitzung
des Bürgerausschuffes statt .

: : Schlierstadt b . Adelsheim, 18. Dez. (Hofgut
Selgental wird Siedlung . ) Wie zuverlässig ver¬
lautet , steht der Verkauf des Hofguts Selgental
an die Badische Bauernkammer vor dem Abschluß.
Das Hofgut soll an etwa 5 Siedler aufgeteilt wer¬
den . Das Hofgiit war mehr als 300 Jahre Sitz
eines adeligen Zisterzienserinnenklosiers.

Kehl a . Rh ., 15. Dez . (Schlechte Aussichten
in der Entenjagd .) Die Hoffnungen der Jä¬
ger auf einen guten Entenstrich im unteren
Hanauerlanb wurden bisher völlig enttäuscht .
Die Schließung des Memprechtshofener En¬

tenfanges , von der man eine Besserung des
Abschusses auf dem Strich erwartet , hat sich
als das Gegenteil erwiesen , denn nun suchen
die vom Norden zu Tausenden kommenden
Enten nicht mehr die Altrheingewäffer , Bäche
usw . auf , sondern den offenen Rhein und das
elsässische Ufer , wo sie zu Hunderten von den
dortigen Jägern heruntergeholt werden . In
interessierten Kreisen erwartet man die Wie¬
derherstellung des Entenfanges von Mem -
prechtshofen , was auch als eine Möglichkeit
der Arbeitsbeschaffung bezeichnet wird .

) ( Kehl , 17 . Dez. (©reffet 70 Jahre alt .) Am
Sonntag vollendete in Frankfurt a . M. der im
Jahre 1868 in Kehl a . Rh . geborene Dichter Eugen
© reffet sein 70. Lebensjahr .

Pfohren (Amt Donaueschingen ) , 15. Dez .
(Waffermangel .) Als Folge der strengen
Kälte herrscht in der hiesigen Gemeinde , die
noch keine Wasserleitung besitzt , zur Zeit gro¬
ßer Wassermangel . Besonders die Einwohner
des oberen Ortsteils leiden unter diesem Miß -
stand und müssen in großen Fässern das
Wasser aus der gefrorenen Donau entnehmen .

Freibnrg i . Br ., 15. Dez . (Fremdenverkehr
im November .) Im Monat November haben
in Freibnrg insgesamt 7815 Fremde über¬
nachtet . Davon sind Ausländer 579 . Unter
den Ausländern steht weitaus an der Spitze
die Schweiz mit 245 Uebernachtungen . Dann
folgen im weiteren Abstande Frankreich mit
59, Italien mit 61 , und Oesterreich mit 38.

Neustadt i . Schw ., 15 . Dez . (Der neue
Sparkaffendirektor .) Der Verwaltungsrat
der Sparkasse hat in seiner gestrigen Sitzung
Verwalter Karl Degen zum Sparkassendirek¬
tor ernannt . Degen ist 1883 in Uebcrlingen
geboren .

a . Schwarzach , 18. Dez . (Patenschaft des
Reichspräsidenten .) Reichspräsident von Hin «
denbnrg bat für das 7. Kind des Landwirts
Wilhelm Wcisbrod die Ehrenpatenschaft über¬
nommen und aus diesem Anlaß für den jun¬
gen Erdenbürger ein Geldgeschenk überweisen
lassen.

kaffe Generalversammlung . Die Zahl der Dl
glieder ist auf 190 gestiegen , der Umsatz »
1450 000 RM . befriedigend . Oberrevisor
bei sprach sich anerkennend über die Gcsty ' ,
führung aus und schloß mit einem orei ,
über die Umschuldung , sowie über ben g
senschaftlichen Milchabsatz. Die landw . Bczu» .
und Absatzgenossenschaft des Bauernven
beschloß ihre Liquidation .

’

Das zwanzigfache (Streichholz
Vor einiger Zeit haben zwei

eine Erfindung zum Patent angemcloe >, .
eine wesentliche Verbesserung des 3 w,n"t ;
darstellt . Man braucht das neue Zündholz
dieser Erfindung nicht nach einmaliger
nützung fortwerfen . Es ist ein Stäbchen z
lang und kaum dicker als ein Streichholz -
besteht aus einer fast aschefrei, rauch- uno »
ruchlos verbrennenden Masse. . .(

Ein solches Stäbchen läßt sich -manziffw .
- - - - ----

entzünden , ersetzt also 20 Streichhölzer
um den Stab laufen in regelmäßigen Ab '
den schmale Zündringe , die ihn in * ,{
abschnitte einteilen . Ein Abschnitt M
Brenndauer eines Streichholzes . Die .
ringe wirken wie ein Streichholzköpfche" jg
dienen zur Entflammung . Das Stäbchenj ,
nach Art eines Lippenstiftes in einer
Hülse gelagert und wirb stückweise h " a"A ,
schoben . Weitere Vorzüge liegen in dem %
drigen Preis . Stadtverwaltung und
kammer Pforzheim sind bemüht , den
dein die Wege zu ebnen , damit sie einen m
Industriezweig auf ihrer Erfindung in + 1
heim anfbauen können . Zunächst sollen■ w f{,
60 Arbeiter , später wett über 100 Arbeiter " ,
schäftigt werden . Sobald die Entscheid»»" ,
Finanzministeriums über die Höhe der
warensteuer vorliegt , kann die Herstellung
genommen werden .

Beamtenkundgebung in Villlng^
l. Am Mittwoch fand in Villingen eine g^

Beamtenkundgebung statt. Prof . Schuw »"^,
Karlsruhe , sprach über „Das Beamtentum^ ,
Dritten Reich" . Der Reichsbund Deutscher
amten umfaßt heute sämtliche deutschen BeaM .
Ehemals zählte man nicht weniger als 900 ® inL,,
verbände, die vielfach auf einander neidisch 3*^ ,
Heute gibt es keine höheren, mittleren und uu,,
ren Beamten mehr, sondern nur noch Beamte - v (
der Beamte soll im andern seinen Kameraden
hen . Alle müssen nationalsozialistischdenken-

Der heutige Beamte ist wesentlich anders aj*
frühere. Wie das deutsche Volk seit drei M
Jahren anders geworden ist , so auch der Beam
Das zeigte sich deutlich in der Volksverbundeu ^
die am 1 . Mai und am Bauern - und Handwer »
tag in Erscheinung trat .

Ein Herausnehmen der Frau aus der BeaM^ ,
schaft kommt nur nach sorgfältiger Prüfung
sozialen Verhältnisse in Frage . Die Frau
sich wieder mehr solchen Berufen znwenden, für«
sie besonders bereigenschaftet ist . Vor allem sv^ i
Gattin und Mutter sein .

I ! Durlach, 16 . Dez. (Schweinemarkt.) Der
Markt war befahren mit 19 Läufer und 69 Ferkeln,
verkauft wurden 18 Läufer und 20 Ferkel. Preis
pro Paar : Läufer 26—30, Ferkel 10—12 RM.

Gedenket der hungernden Vöge^

Badisches
Staatstheater

Montag,
de » 18 . Dezember 1933
Deutsche Bühne Boll»-

ring 3

Dergrpiforporül
Heitere Oper von

Dollerthun
Dirigent: Keilbertb ,

Regie : Pruscha ,
Mitwirlendc:

EssekSgroih. Moerschel,
Schulz . Seiberlich ,

Burk . 8 . Rtviniu» , I .
Grötzinger , Harlan,

Kalnbach , Kieker, Löser ,
Nentwtg , NilliuS ,

Schoepslin . Schönthaler ,
Franz Schuster , Strack,
F . Kilian , H . Linde -

mann, Nagel , E , Rtvi -
niu» , Schneitz, M .

Schuster
Anfang 29 Uhr
Ende 22,15 Uhr

Bretse 9,99— t,99 Mk,
Der 4 , Rang ist sllr
den allgemeinen Ver¬

kauf sreigehalten .
Die . 19 , 12. Gastspiel
Helmuth Seiler : Der

fliegende Holländer,
Mt, 29 . 12 , Luther aus
der Wartburg, To , 2t .
12 . Ta» Christ -M- in ,
Fr , 22 . 12 , Ter Tür-
kenloni» , Sa . 23 , 12 ,

Nachmittag» : Christin -
chen » Märchenbuch ,

« b-nd » : Da » Christelf¬
lein . So. 24 , 12 , Keine

Vorstellung ,

Waldstr. 41

A
%

Waldstr. 41 4 e

Zu vermieten

Hirschstrah«, Nähe
Hsrschdrüike

8 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör sof ,
zu Perm . Näh . Hirsch -
stratze 32 (Büro) .

Stellenangebote
sollen möglichst über da» Alter der Einzustel -
lenden und über die Eigenlchasten und Erfah¬
rungen , die veilangt werden , die notwendigen
Angaben enthalten, um den Arbeitsuchenden
unnötige Kosten und Zeitverluste zu ersparen.
Die den Beweiburgcn beigesllgten Lichtbilder
und Zeugnirabschrlllen werden siel » dringend
wieder benötigt , sonst w «>d den Stcllungluchen -
ten die Möglichlcit genommen , sich aus andere
Angebote zu weiden , Fn allen Fällen ist de »-
halb schnellste, eventuell anonvme Rücksendung
der nicht benötigt -n Bewerbungsunterlagen er -
korderkich .

Noten
das vornehmste

Geschenk !
Interessenten erhalten meinen neu er¬
schienenen Katalog aufWunsch gratis
zugesandt . Derselbe enthält alle Neu¬
heiten für Instrumental - u .Vokalmusik ,
Bücher und Schriften über Musik

p3T* Nationale Musik

Fritz MüIler s.“ fl.rX
größtes Musikalienlager in Baden

Vereinigt mit FR . DOERT , Hofmusikalienhandlung ,
Gegründet 1847

Kaiserstraße 96, im Hause der Landesgewerbebank

Zum WeibnachtSscst!
Fste . Herrcn-Kravatten,
grobe Auswahl, billigst ,
bei M . H . Schmidt . Her-
renslr. 27 . 2 . St . Sonn¬
tag . 17 . Dez , geöffnet .

Zu verkaufen

EinigeBrillantringe
ehr billig abzugcben .

I . Gelmann.
Zähringerstratze 36 ,

RADIO
LeistungSfäbig . Netz -

empfäng, , ganz bill , ab-
zugsb , Fliedcrftr. 1 , II ,

Aauarium
stabil geb, . weg . Platzm ,
bill , abzugeb , Zuschr, n .
8239 in » Tagblattbtiro,

^rlaviev
bereit » neu , erstklaff,
Marke (schwärzt , billig
zu Verlauf , Amalicn -
str . 37, Seitenbau, III . Kaufgesuche |

Süy LSaev
zwei schöne Stühle au»
Damhirschgeweib z, Verl,
Fröhlich , Stefanienst, 69

CB . Glasglocke 116. Uhr ,
Gr, ca , 53X39 , Höhe
49 cm , gesucht , Ang , u ,
3031 an» TagblattbUro .

Eine Zeitung
ist es , die Ihnen bei einer Werbung
in der GroB- und Industriestadt
Ludwigshafen eine durchgrei -
(ende Bearbeitung gewährleistet .
Der „ General - Anzeiger "

beherrscht
Ludwigshafen am Rhein

und steht weitaus an der Spitze
aller hier vertretenen Zeitungen .
Fast in jedem Hause wird er in
3 Exemplaren gelesen . Bevor Sie
also im Ludwigshafener Industrie¬
bezirk mit seinen 130000 Einwoh¬
nern mit Ihrer Weibung beginnen ,
fordern Sie bitte unverbindl . An¬
gebot von der Werbeabteilung des

Ludwigshafener

„General -Anzeiger “

Der Sieg des Glauben *
Der von Allen erwartete

Nürnberger Parteitagfilm
dazu

n BLUT UND BODEN “
Deutsches Schicksal

Heute nachm . 3 , 5 .20 , 8 .30 Uhr, Eintrittspreise
80 Pfg . bis RM 1 .40, Schüler halbe Preise .

Ab Montag bis Donnerstag tfigl . 5 und 8.30 Uhr
Numerierte Plätze tm Vorverkauf BahnhofstraJBe 9

Sonntagskasse im Konzerthaus ab 11 Uhr .

Badische Lichtspiel?

Wichtig
für Wohnungsinstandsetzungsarbeiten

und Bau von Eigenheimen!
Neue Be stimmung e (l

SONDERDRUCKE DER NEUEN BESTIMMUNG E N :

und
1 . für Reichszuschüsse für Instand setz ungs - , Ergänzung « ' „

Umarbeiten an Gebäuden , einschließlich der badischen D 11

führungsvorschrilten . 15 Rpf < P r0

2 . Bestimmungen über Reichszuschüsse für
Eigenheime . . 10 Rpf - Pr°

können sofort bezogen werden durch

G . BRAUN G. M . B. H., KARLSRUHE
Karl - Friedrich - Straße 14

i
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Turnen
Beilage zum Karlsruher Tagblatt. '%■ :

Sport in Kürze
polnische Fußballverband hat in einem

« ?» •.* an den DFB . seinen Dank für die
I«L"che Aufnahme der polnischen Fnßball -
S}«!®1

. *« Berlin zum Ausdruck gebracht . Das
der Ländcrmannschafteu von

iz°?"chland und Pole » soll am 2 . September
'» Polens Hauptstadt Warschau zume«rag komme «.

Der
^deteStubeuteusuhballkampf Berlin — Köln
..ni ,c am Freitag in der Reichshanptstadt bei

Kälte und vor 2000 Zuschauern mit
e,n Unentschieden von 5 : 5 .

Fußballelf schlug in Moute -
n £° den Weltmeister und zweimaligen
^Mpiasicger Uruguay im Länderfpiel knapp" 1 : o.

f;Me erste Hauptkunde um den englischcn
^ vdallpokal wird am 18. Januar ausgetra -
tzGleich in der ersten Runde trifft der

Verteidiger Eoerto « mit der starke«S schaft der Tottenham Hotspurs Londo»
me».

. *

|.®c* Vorverkauf für den Fnßball -Länder-
Deutschland—Ungarn am 11. Januar

Frankfurt a . M . beginnt bereits am 20. De -
• Kartenbestellungen von auswärts

Im i 's« die Stadiouverwaltung Frankfurt**«*») zu richten.
*

i» » deutschen Hallcn -Tennis -Meisterschaften
len t Wen «nrrden , «m eine Kollision mit
d

" irauzösischen Meisterschastcu zu vermei -
Ende Januar ans Anfang Februar

kAm Hallen-Teunisländerkamps Schweden—
« .̂ " eiz i« Stockholm führten die Schweizer

"ch dem zweite« Tage überraschend mit 8 : 2.
*

n Die Italienischen Staatsbahueu haben zur
!>nterstiitz«ng - xx italienische« Olympia -Bor -
h

£e,'tungen 80 000 Fahrkarten mit einem

BStt
* *** von 70 Prozent znr Verfügung

*
»Die Eishockeymannschast der Universität
Akkord unterlag in Prag gegen LTC . Prag

1 und spielte gegen eine Kombination
^ »rta-Slavia Prag unentschieden 1 : 1.

*
deutsche Schwergewichts - Boxmeister

h
'ucenz Homer trifft am 2. Weihnachtstag in

Ili^ durg mit dem neuen deutsche« Halb-
>,^ gewichtsmcister Adolf Witt , Kiel, zu-

*
w « , Schwergewichts -Boxmeisterschaft des
puschen Weltreiches wird am 18. Dezember
London im Kampf zwischen dem Titel -

Larry Gains «nd dem neuen englischen
'«kr, tzen Harvey , entschieden .

*
«Otto? bekannte Radrennfahrer Josef Sieger
,*tt, ^«Osburg , der Deutsche Meister 1931, er -

'ore seinerzeit gemeldet, vor etwa zwei
^ll. k« dadurch einen sehr schweren Schä-

ch, baß beim Anknrbeln eines Lastkrast -
die Kurbel znrückschlug und ihn am

kaf. Wochenlang schwebte Sieger in
»kft. ?9efahr. Nun ist er wieder soweit ber-
**!!»»

' daß er das Krankenhaus verlosten
C ,e' Ob er wieder in den Sattel steigen
IqJ’ ’

• dei der besonderen Art seiner Ver -
£'«e andere Frage , da beim Reuufport^ mit Stürze « gerechnet werden muß.

Rheinische Landestnrnfcst mußte mit
auf die Deutschen Kampsspiele in

w « Eine Verlegung ersahrcn. Die
!̂ »a ranstaltnng wird «««mehr nicht An-
>< ».August , sonder« bereits vom 5.—8. Juli«»che « durchgesührt.

mcniger als 50 Aero-Clubs gibt cs
?r»iä £'E in England . Bon diesen Verbänden

**<fi irgendwelche Unterstützungen
9v,

'
.e Regierung , während sich 88 ans eige -
',Eeln erhalte » . Tie Zahl der Clubs

st, ledeufalls eine deutliche Sprache für^msang der englische« Sportsliegerei .
Di *

4̂1,» Deutsche Jugcndkraft (DJK .) hat be»
'-eitz! .? ' ihre Sportabteilungen im Deutsche«

" 'hletikverband (DSB .) einzngliedern .
D, *

?»r ;> .? lteste deutsche Fechtclnb, der „Fecht -
n Allenbach von 1868 e . V ", begeht in die-
sthk ^ "9en die Feier seines 70jährigen Re¬

tz ^
Kister distnlla , der frühere deutsche Europa -
Vit i>

£
, 'm Halbschwergewichtsboxc», gewann

V»»ni 'einem Wiederaufstieg einen weiteren
^ eist »

' er schlug in Berlin de« holländischenet Piet Brand nach Punkten .

^wi^^ iinche« wurde der einheimische Leiä
r Phil Neszger vom Deutsche » Seid^'»Meister Geisler , Berlin , überzeuge

Fußball vom Sonntag«ach Punkten geschlagen . Der Deutsche Flic¬
gengewichtsmeister Metzner, Köln, und Hinz,
Barme «, trennten sich mit einem Unentschie¬
den .

*
Der Kampf Hei« Müller -Schönrath, der am

zweiten Weihuachtstage in Köln stattfinden
sollte, wnrde aus „finanziellen " Gründen ab¬
gesagt. Der Kampftag bleibt jedoch mit eini¬
gen Programmändernngen bestehen.

Beginn -er Eishockeysaison
auf dem Tiiisee

MSB . Titisee gegen EHC . Basel 0 :2.
Am Sonntag ' wurde auf dem Titisee die

Eishockeysaison des südlichen Schwarzwaldes
eröffnet. Die Titiseer Mannschaft hatte sich
im Eishockeyclub Basel einen starken Gegner
verpflichtet , dem der WSV . leider nur eine
ersatzgeschwächte Mannschaft gegenüberstellen
konnte . Allerdings mutz zugegeben werden,
baß die bester im Training befindlichen Base¬
ler in bezug auf Stocktechnik und Zusammen¬
spiel , gepaart mit einem so vollen Erfassen und
Ausnützcn von Torgelegenheiten ein klares
Plus hatten und ihre Ueberlegenheit mit
einem überzeugenden 5 :0-Sieg (0 : 1, 0 :2, 0 :2)
zum Ausdruck bringen konnten. Dem Spiel ,
das auf dem See selbst stattfand und durch
gute Eisverhältnisse gefördert wurde, wohnte
auch eine recht gute Zuschauerzahl bei .

Mit einem Schlage hat die Erklärung des
Reichskanzlers zum Bau der Olympischen
Kampfstätte im Berliner Grunewald alle Sor¬
gen der deutschen Sportwelt und alle Zweifel,
ob Deutschland in der Lage sei , den Olympi¬
schen Spielen 1936 eine allen Anforderungen
entsprechende Kampfstütte zu bieten, beseitigt .
Die neue Kampfstütte soll nach dem Willen des
Führers ja nicht nur für die wenigen Wochen
der Olympischen Spiele , sondern als Mittel¬
punkt der deutschen Leibeserziehung überhaupt
geschaffen werden.

Aus den Einzelheiten des Entwurfs geht her¬
vor . daß nach dem Wunsch des Führers , die
Kampf - und Uebungsstätten sämtlicher Sport¬
arten, eine große Freilichtbühne mit dem
eigentlichen „Olympia.Stadion " und einem
Aufmarschgelände zu einer einzigartigen Ein¬
heit zustmmengefaßt werden sollen . Die Renn¬
bahn Grunewald verschwindet .

Das Stadion erhält 68 000 Sitz - und 88 000
Stehplätze. Aus dem Festgelände finden im
ganzen etwa 410 000 Menschen Platz.

Folgende Sportanlagen werden geschaffen
werden: 17Spielfelder, zwei 400 M . Laufbahnen,
ein Schwimmstadion 60X20 Meter mit Tri -

Tas Fußballjahr 1934 wird im Zeichen der
zweiten Weltmeisterschaft stehen, deren
Schlußspiele vom 27. Mai bis 10. Juni in
Italien durchgeführt werden. Das Länder¬
spielprogramm wird daher reichhaltiger als
je sein . Der Deutsche Fußballbund hat bis»
her erst vier Spiele in Aussicht genommen.
Am 14. Januar findet die fällige Begegnung
mit Ungarn in Frankfurt a . M . statt . Der
nächste Kampf ist das 100 . Länderspiel des
DFB . und man geht in der Annahme nicht
fehl , daß der deutsche Fußballsport dieses Ju¬
biläum würdig begehen wird. Zwar weiß
man noch nicht, wer unser Gegner im Jubi -
läumsspiel sein wird , aber alle Anzeichen
deuten darauf hin, daß in der zweiten Fe¬
bruarhälfte oder an einem der beiden ersten
Sonntage im Monat März Italien der deut .
schen Einladung Folge leisten wird . Im
Ausscheidungsspiel zur Weltmeisterschaft ist
am 18. März Luxemburg Deutschlands Geg¬
ner . Das Rückspiel gegen Polen findet vor¬
aussichtlich am 2. September in Warschau
statt und im Oktober wird Dänemark in Ko¬
penhagen die deutsche Nationalelf erwarten .
Schließlich will auch England im nächsten
5tabr Deutschland zu einem Länderspiel nach
London cinkaöen . Das neue Jahr wird uns
also eine Reihe wertvoller und interessanter
Länderspiele bringen . Nachstehend der vor¬
läufige

Terminkalender :
Jannar : 14. : Deutschland — Ungarn in

Frankfurt a . M . 19. : Türkei—Rumänien in
Stambul . 21. : Belgien—Frankreich in Brüs¬
sel . Griechenland—Rumänien in Athen .

Februar : 11 . : Italien —Oesterreich in Rom.
28 . : Belgien—Irland in Antwerpen.

März : 11 . : Frankreich—Schweiz in Paris .
Rolland—Belgien in Amsterdam . Spanien -
Portugal in Madrid . 18 . : Luxemburg —
Deutschland in Luxemburg. Portugal —Spa¬
nien in Lissabon . 25. : Schweiz—Oesterreich in
Genf . Frankreich—Tschechoslowakei in Paris .

April : 8 . : Holland—Irland in Amsterdam .
14 . : England — Schottland in London . 15. :
Oesterreich —Bulgarien in Wien. Luxemburg
—Frankreich in Differüingen. 22, : Oesterreich

Die süddeutschen Fußba,er beendeten in der
Gauliga größtenteils die Vorrunde , nur we¬
nige Spiele stehen noch aus . Das einzige Tref¬
fen des Sonntags im Gau Baden , das Rest -
fpiel Phönix — FC . Pforzheim , fiel der großen
Kälte zum Opfer , so daß Walöhof vorläufig
noch unangefochten Tabellenerster blieb .

Im Gau Südwest ging es am Sonntag da¬
gegen bei vollem Programm drunter und drü¬
ber. Kickers Offeubach spielten in Wiesbaden
nur torlos unentschieden , behielten aber trotz¬
dem die Tabellenführung , da FSV . Frankfurt
in Kaiserslautern 0 :8 und Wormatia Worms
in Neunkirchen gar 0 :6 hereingelegt wurden.
Die größte Ueberrajchung hiernach ist dann die
3 :4-Niederlage, die Eintracht Frankfurt zu
Hause durch den FK. Pirmasens bezog , wenn
auch Pirmasens in diesem Jahr anerkannt gute
Klasse darstellt. Besonders die Läuferreihe der
Pfälzer mit Hergert in der Mitte ist ganz erst¬
klassig und wird wohl von keiner anderen im
Gau übertroffen werden können . Der DFB .
könnte übrigens wieder einmal an .Hergert
denken . Der kampfkräftige und ideenreich spie¬
lende Pirmasenser ist gegenwärtig wieder in
glänzender Form und u. E. zur Zeit der beste
Anwärter auf den Mittelläuferposten unserer

bünenanlage , ein Badeteich mit Sonnenbad
und kleinen Turn - und Spielfeldern , ein Rad¬
fahrstadion. ein Tennisstadion , ein Reitturnier -
gelände.

Die Fertigstellung erstreckt sich für verschie¬
dene Bauten bis zum Herbst 1935 jeigentliches
Stadion , Aschenbahn. Fußballfeld) , während die
Fertigstellung und Eröffnung der deutschen
Freilichtbühne bereits 1934 stattfinden wird.

An dem großartigen Werk sind 1500 Arbeiter
fortlaufend beschäftigt.

Olymptakurs in Ettlingen
Der Deutsche Leichtathletikverbanö führt in

der Zeit vom 8. bis 13. Januar in seiner Füh¬
rerschule Ettlingen einen Fortbildungskurs
für Langstrecken - und Marathonläufer durch.
Zugelassen sind zu diesem in erster Linie der
Olymptavorbereimng dienenden Lehrgang alle
Langstreckenläufer , deren Leistungsfähigkeit sich
im Rahmen der „30 -Besten -Liste" hält . Der
Kursus steht unter der Leitung von Reichs¬
sportlehrer Waitzer , dem noch die Sportlehrer
Brechenmacher und von der Planitz beigcgeben
sind .

—Ungarn in Wien. 29. : Belgien—Holland in
Antwerpen.

Mai : 10 . : Holland—Frankreich in Amster¬
dam . 27 . Mai bis 10. Juni : Schlutzspiele der
2. Fußball -Weltmeisterschaft in Italien .

Juni : 12. : Finnland —Schweden in Helsing -
fors . 17. : Dänemark — Schweden in Kopen¬
hagen . 26. : Finnland —Dänemark in Helsing -
fors.

Juli : 1 . : Schweden — Norwegen in Stock¬
holm.

September : 2. : Polen —Deutschland in War¬
schau . Norwegen—Finnland in Oslo . 23. :
Norwegen—Dänemark in Oslo .

Oktober: ? : Dänemark—Deutschland in Ko¬
penhagen.

November: 4 . : Holland— Schweiz in Am¬
sterdam . ? : England—Deutschland in London .

Spielabschlüsse für die Festtage
Die Karlsruher Städteelf . die am 26. Dezem¬

ber gegen Hungaria Budapest spielt , tritt in den
folgenden Aufstellung an : Mayer lPhönix ) :
Wenzel ( Phönix) , Dienert (BW - Mühlburg ) :
Dickgießer (Phönix) , Moser . Rink : Schwörer
(alle Mühlburg ) , Heiser , Föry , Schoser ( alle
Phönix ) , Bekir (KFB .) .

Viktoria Aschafsenburg spielt in Frankreich ,
und zwar am ersten Festtage gegen die be¬
kannte führend« französische Mannschaft OS .
Montpellier und am Tage darauf in B<lda -
rieux.

Saar 08 Saarbrücken reist ins Rheinland .
Am ersten Feiertag treffen die Saarländer auf
Turu Düsseldorf , eine in der Niederrhein-Be-
zirksklasse führende Mannschaft .

Der FSV . Frankfurt tritt am 1 . Weih¬
nachtsfeiertag in Marburg gegen den VfB.
Kurhefsen an . Am Silvestertag empfangen die
Bornheimer zu Hause den Tabellenführer des
Gaues Norbhessen . Borussia Fulda .

Ei» Städtespiel Ulm —Augsburg kommt am
Neujahrstage in Ulm zum Austrag .

Das Städtespiel Frankfurt —Karlsruhe , bas
für den Neujahrstag angesetzt war . fällt aus ,
kommt aber an einem späteren Termin zum
Austrag.

Nationalelf . Die beiden restlichen Spiele im
Gau brachten einen glücklichen 2:1-Sieg der
Saarbrücker Sportfreunde über Phönix Lub-
wigshafen und einen allerdings nur der Höhe
nach nicht ganz verdienten 4 : 1-Erfolg von 211/01
— Worms über Mainz 05.

Im Gau Bayern gab es ebenfalls eine ganze
Menge von Uebcrraschungen . Den 5 :3-Sieg
der wiedererstarkten „Bayern " in Augsburg
kann man wohl nicht als solche werten, wohl
aber die unerwarteten Niederlagen der Fürther
Spiclvereinigung in Nürnberg bei ASV . und
des „Club" in Bayreuth . 1:3 und 1 :2 verloren
die beiden Altmeister. Jahn Regensburg
schaffte sich durch ein 3 :2 über FC . München
wieder etwas mehr aus der Gefahrenzone, wäh¬
rend sich Würzburg 04 und FC . Schweinfurt
unentschieden trennten .

Im Gau Württemberg verlor VfB. Stutt¬
gart nicht ganz überraschend in Birkenfeld 3 :4.
wie auch die 1 :8-Niederlage der Böckinger
Union in Feuerbach keine Sensation ist. Daß
sich SSV . Ulm gegen die Sportklubler aus
Stuttgart würde durchsetzen können , war zu er¬
warten . 4 : 1 ist aber doch ein wenig happig .

Aus dem internationalen Sportgeschehen
überrascht der schnelle ko .-Sieg des belgischen
Exeuropameisters Pierre Charles über den
ausgezeichneten Norweger Otto v. Porath . wo¬
mit Charles erster Anwärter auf einen Kampf
mit Carnera geworden sein dürfte.

Ueberraschungen gab es auch im badischen
Gaultga -Handball. Waldhof gewann mit 6 :3
knapp gegen Ketsch , während VfR . Mannheim
auch in Nußloch verlor . Der Mannheimer
Phönix dagegen holte beim PSV . Karlsruhe
einen Hohen 7 : 2-Sieg und auch Hockenheim ge¬
wann 4 : 1 gegen Durlach. —In Saar -Pfalz sieg¬
ten VfR . Kaiserslautern in Malstatt und
Merzig in Neunkirchen jeweils recht knapp 5 :6
bezw . 3 : 5. — Im Main -Hessen -Handball ist der
9 : 5 -Steg der Darmstädter Polizei über 98
Darmstaöt bemerkenswert.

Oie Meisterschaft der fübd . Gaue
Gau Baden :

Phönix Karlsruhe — 1 . FC . Pforzheim:
ausgefallen wegen Kälte.

Gau Württemberg :
SV . Feuerbach — Union Bückingen 3 : 1.
1. FC . Birkcnscld — VfB . Stuttgart 4 : 8.
1. SSV . Ulm — Stuttgarter SC . 4 : 1.

Ga« Bayer « :
AS . Nürnberg — SpVgg . Fürth 8 : 1.
Schwaben Augsb. — Bayern München 8 : 5.
1 . FC . Bayreuth —1 . FC . Nürnberg 2 : 1.
Jahn Regensburg — FC . München 3 : 2.
Würzb. FB . — FC . Schweinfurt 05 1 : 1.

Gan Südwest:
Eintracht Frankfurt — FK . Pirmasens 8 : 4.
1. FC . Kaiserslautern — FSV . Franks . 8 : 0.
Borussia Neunk. — Wormatia Worms 6 : 0.
AO. Worms — FSV . Mainz 05 4 : 1.
SV . Wiesbaden— Ofsenbacher Kickers 0 : 0.
Sportfr . Saarbr . — Phönix LudwigSh . 2 : 1.

Winternothilfespiele:
Freiburger FC . — Vezirksltga Offenburgf
Labr-Kehl komb. 5 : 3 .
FC . Waldktrch — Gutach/Kollnau komb. 4 : 2.

Sübbeutfchlanb -
Sübostbeuifchlanb

Der ehemalige Süddeutsche Fußball - und
Leichtathletikverband hat im Vorjahre in Mar¬
seille ein Repräsentativspicl gegen Süöostfrank-
reich ausgetragen und bei dieser Gelegenheit
die Verpflichtung für ein Rückspiel auf süd¬
deutschem Boden übernommen. Nach der kürz¬
lich abgegebenen Erklärung des Deutschen
Fußballbundes , daß die traditionellen Reprä¬
sentativkämpfe der früheren Landesverbände
auch in Zukunft beidehalten werden sollen , ist
die Durchführung des Rückkampfes gesichert.

Das Treffen soll am 22. April in Stuttgart
auf der Adolf -Sitler -Kampfbahn zum Austrag
kommen . Die Stellung der süddeutschen Mann -
schaft ist den Gauen Südwest, Baden und Würt¬
temberg übertragen worden.

Ungarische Fußbattgäste
in Oeutschlanb

An den Weihnachtstagen werden zwei unga¬
rische Fußballmannschaften von Rang in
Deutschland weilen . Es handelt sich um Ferenc»
varos und Hungaria . Gäste also , deren Kunst
wir schon wi -öerholt bewundern konnten . Die
Spiele der Ungarn werden mit um so größe¬
rem Interesse verfolgt werden, als wir am 14.
Januar in Frankfurt a . M . die ungarische
Nationalmannschaft als Länderspielpartner
haben - Hungaria spielt i« Süddeutschland , an
den Weihnachtstagen zunächst in Baden und
Württemberg. am 1 . Januar zugunsten des
Winterhilsswerks in München . Hier wird
den Ungarn eine südbayerisch« Mannschaft ge¬
genübergestellt . Nach dem Westen fährt Ferenc-
varos . Am 25. Dezember treten die Ungarn in
Aachen und am 28 . Dezember in Köln an.
In beiden Spielen haben sie «s mit Städte¬
mannschaften zu tun.

Oie deuffche Olympiakampsstätte
Eine Gesamtanlage für 440000 Menschen / Eröffnung im Frühjahr 4934
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Kuß- all im Dienste
der Winternoihilfe

Freiburger FC. — Bczirksliga Kehl-Ofscn-
burg -Lahr komb. 5 : 3 (0 : 1 ) .

Der Freiburger Fußballsport staub am
Sonntag im Dienste der Winternothilfe .
Trotzöem bas Programm durch gymnastische
Uebungen des Polizeisportvereins während
der Pause erweitert wurde » waren es kaum
mehr als 500 Zuschauer , die sich bei beißender
Kälte auf dem FFC . - Stadion einfanden . Das
Spiel selbst bot in der ersten Halbzeit wenig
intereflante Momente . Die Kombinierten
legten einen großen Eifer an den Tag , und
da die FFC .-Elf sich in dieser Periode kaum
zusammenfand , konnten die Gäste zeitweise
leicht drängen . In der 37. Minute kamen sie
durch Haas , Lahr , zum ersten Erfolg . Nach
der Pause war der FFC . wie umgewanbelt .
In flüssiger Kombination ging der Ball von
Mann zu Mann und in der 7. Minute er¬
zielte Müller den Ausgleich . Bier Minuten
später führt ein Strafstoß zum zweiten Tor
des FFC . Vom Anstoß weg kommen die Ein¬
heimischen schön durch , Peters erwischt den
Ball und setzt ihn unhaltbar ins Netz : 3 : 1.
In der 21 . Minute führt eine schöne Kom
bination des Jnnensturmes durch den Halb
linken Zeltner znm vierten Erfolg . Nachdem
wenige Minuten später Siems das fünfte
Tor geschoflen hatte , läßt der FFC . wieder
merklich nach , so daß cs den Kombinierten
gelingt , in der 80. Minute durch Morgen -
tbaler , Offenburg , und in der 40. Minute im
Anschluß an einen Eckball zwei weitere Tore
zu erzielen .

Schiedsrichter BocrreS . Lahr , leitete das
überaus faire Treffen sehr umsichtlich .

Hockey
Freundschaftsspiele :

IG . Sportv . Frankfurt — Höchster HC . 1 : 3.
Reichsbahn Rot -Weiß Ffm . — Wiesbadener

THC . 0 : 1.
BfR . Mannheim —TB . 46 Mannheim 5 : 0.
MTG . Mannheim sDamen ) —Germ . Mann¬

heim 5 : 1.
TFC . Ludwigshf . — MTG . Mannheim 2 : 3.

Lnternaiionales Hallensportfefi
in München

Bor 3000 Zuschauern wurde in München in der
.Sechstagehalle das Internationale Leichtathletik¬
sportfest durchgcführt . Im Mittelpunkt der Kämpfe
stand der Start des Olympiasiegers Beccali über
1000 Meter . Der Weltmeister konnte seine Kon -
kurrenz mühelos abschütieln . Er lief wie eine
Spieluhr vom Start bis zum Ziel sein eigenes
Rennen .

Der Studentenweltmeister Desecker-Stuttgart , der
sich lange auf dem zweiten Platz halten konnte ,
wurde im letzten Drittel von Altmeister Dr .
Peltzer unter Beifall des Publikums überholt , so
daß der lange Doktor auf dem 2 . Platz , 28 Meter
hinter dem Olympiasieger , einkam . Zeiten : 1.
Beccali 2 :34,4 Min . 2. Dr . Peltzer 2 :37,9, 3 .
Desecker-Stuttgart 2 :44,3 , 4 . Veich-1860 München
2 :46,6, 5. Reutelshöfer -Nürnberg 2 :46,9 Min .

Interessant verlief auch der Sprinter - Einladungs¬
kampf über 50 Meter . Hier kam der deutsche Mei¬
ster Borchmeyer in drei Läufen zu einem über¬
legenen Sieg gegen seine Widersacher Hornberger -
Pirmasens und Hofmann -Nürnberg . Borchmeyer
erzielte 18 Punkte , Hornberger 15 , Hofmann 12
Punkte .

Die 56 Meter Hürden sahen den deutschen Mehr¬
kampfmeister Sievert - Hamburg in 7,3 Sek . als Sie¬
ger vor Wunderlich - Münchncr Turnerschaft mit 7,5
Sek ., Schullcr - 1860 München 7 .8 Sek . Ter Nürn .
berger Cramer , der drei Hürden warf , wurde als
Dritter distanziert . Sievert holte sich auch im Ku¬
gelstoßen mit 16,64 Meter den ersten Platz vor
Vogel -Passau 14,34 und Cramer -Nürnberg 14,10
Meter .

'

Ueber 3000 Meter gab es wieder einen spannen¬
den Kampf zwischen dem deutschen Meister Syring
und Gebhardt - Chemnitz und dem Ulmer Schwarz ,
syring , der sich zunächst im Hinterfeld aufhielt ,
ging auf halber Strecke vor und ließ keine Kon¬
kurrenten mehr aufkommen . Der Nürnberger
Reindl , der zuerst den 4. Platz einnahm , wurde
dann von Ostertag -München noch überlaufen . Im
Endkampf versuchte Gebhardt den Meister noch zu
erreichen , aber ohne Erfolg . Zeiten : 1 . Syring 9 : 11,0
Min ., Gebhardt 9 : 11,8 Min ., Schwarz -Ulm 9 : 13,7
Min . , Ostertag - München 9 : 17,0 Min . , Reindl -
Nürnberg 9 : 18,3 Min .

Aus deutschen Boxringen
In München

Seisler schlägt Neszger
Nach längerer Pause kamen im Münchener

Zirkus Krone wieder Berufsboxkämpse zum
Austrag , die 2000 Zuschauer angelockt hatten .
Unter den Gästen bemerkte man u . a . auch den
bayerischen Staatsminister Wagner und den
italienischen Olympiasieger Beccali . Den Rei¬
gen der Kämpfe eröffneten im Bantamgewicht
der deutsche Fliegengewichtsmcister Willy Metz ,
« er -Köln und Hinz -Barmen . Nach einem recht
lebhaften Treffen trennten sich die beiden Geg¬
ner mit einem verdienten Unentschieden . Der
Schwergcwichtskampf zwischen dem Examateur
Kurt Haymann - München und dem Kölner
Selle endete mit einem knappen Punktsieg des
Rheinländers . Sehr gut führte sich Ansböck -
München in seinem ersten Profikampf ein . Der
langjährige Amateurmcister ließ Al Hopp -
Berlin nie eine Chance und siegte in der
3. Runde durch technischen k . o.

Im Haupttresfen des Abends trafen der
deutsche Leichtgewichtsweister Willi Seisler -
Berlin und Phil Nefzger - München aufein¬
ander . Trotz der energischen Gegenwehr Nefz -
gers , besonders in der letztem Runde , stand
der Punktsieg des deutschen Meisters nie in

Frage . Im Schlußkampf errang Leidmann »
München einen sicheren Punktsieg über Sa »
bottke -Köln .

In Berlin
Pistnlla wieder da

Im gut besuchten Saalbau Friedrichshain
fand am Freitagabend noch ein Kampftag der
Berufsboxer vor dem Wethnachtsfest statt . Im
Hauptkampf des Abends stellte sich der frühere
Europameister im Halbschwergewicht , Ernst
Pistnlla , nach seiner langen unfreiwilligen
Pause erstmalig den Berlinern vor , nachdemer bereits im Reiche drei Kämpfe nach seinem
Wieberauftreten im Rinq gewonnen hatte . Der
Berliner hatte den holländischen Meister PietBrand zum Gegner und zeigte eine recht an¬
sprechende Leistung . Sein Punktsieg war zwarnicht gerade überzeugend , da dem Kampfver¬lauf nach ein Unentschieden eher am Platzegewesen wäre . Immerhin läßt die Art und
Weise, wie der frühere Meister seinen Gegnerbearbeitete , die Möglichkeit eines Wiederauf¬

stieges Pistullas durchaus zu. Im Rahmen
Programm kämpften noch zwei weitere Aus
länder , allerdings ebenfalls ohne Erfolg . Paul
Walluer -Berlin , der ebenfalls längere Zeit
pausiert hatte , zwang den ziemlich beleibten
Holländer Menrant in der fünften Runde zur
Aufgabe , da der Arzt zum Abbruch des Kamp
fes wegen einer Augenverletzung Meurants
riet . Der junge Berliner Kalter holte gegen
den Belgier Poppe einen Punktsieg heraus
und Wieser -Bochum , der für Boguhn ringe
sprungen war , trug gleichfalls einen Punktsieg
über den Berliner Seidel davon . Im Schluß
kampf gewann Bredow -Berlin gegen seinen
Landsmann Horst Riege in der zweiten Runde
durch k. o.

Neue Niederlage des Sportclub
Niestersee

Nach der knappen Niederlage im Kampf um
die deutsche Eishockeymeisterschaft am Samstag
in München traf der SC . Riesiersee am Sonn -

Spiele der Bezirksliga
Fraukonia — Baden -Baden .

Die Frankonen fuhren unter stark ge¬
drosselten Verhältnissen in der Mannschaft zum
Spiel nach Baden -Baden . Nicht weniger als
vier Mann Ersatz mußten eingestellt werden ,um die plötzlich entstandenen Lücken auszufüllen , wodurch natürlich die Elf an Durchschlags¬
kraft ganz bedeutend eingebüßt hatte . Trotz¬dem hätte ein Sieg erfochten werden können .Der Ersatz hielt sich im allgemeinen gut , kam
aber in - er zweiten Spielhälfte nicht mehr rich
tig mit , die übrigen Spieler wurden infolge
deffcn zu stark belastet , und so kam es dann ,daß keine weiteren Erfolge erzielt wurden . Ba¬
den -Baden als Tabellenletzter hätte wohl alles
gedacht, nur bas nicht, baß sie den spielstarken
Frankonen einen Punkt abknöpfen . Das Spiel
war beiderseits fair , schön und flüssig, und
dann — ein Schiedsrichter , der seinem Amt alle
Ehre machte- peinlich genau , nicht kleinlich, un -
äußerst korrekt .

Schon in der dritten Minute kann der als
Mittelstürmer amtierende Ditter für die Fran¬
konen einen Treffer erzielen , was der Mann¬
schaft für die Folgezeit einen guten Kampfgeist
verschaffte. In starker Ueberlegenheit rennen
die Karlsruher des öfteren gegen das Tor -er
Baden -Badener , aber die drei Mann Sturm¬
ersatz bringen auch bet dem besten Willen kei¬
nen Ball in das Gehäuse des Gastgebers . Die
heimische Mannschaft spielte etwas zerfahren
und blieb , wenn einmal ein guter Ansatz vor¬
handen war , wenn nicht in der Läuferreihe , so
doch in der sicher arbeitenden Frankonia -Ver -
teidigung hängen . In der zweiten Spielhälfte
war der Spieleifer bei den Baden -Badenern
anscheinend aufgetaut , die Frankonen began¬
nen langsam , aber sicher einzufrieren , und in
dieser Periode konnte Baier . im Karlsruher
Tor des öfteren die Zuschauer in Erstaunen
versetzen. 20 Minuten vor Schluß bekommen
die Einheimischen einen Strafstoß zugesprochen ,der nach Wiederholung im Gedränge seinen
Weg ins Karlsruher Netz findet . Durch diesen
Erfolg kam noch mehr Schwung in die Baden -
Badener . In den letzten 8 Minuten kamen
auch die Karlsruher noch einmal gut in Fahrt ,
doch die Zeit , um Treffer zu erzielen , war ver »
paßt . X
FC . Eutingen — Sportfreunde Forchhcim 8 :3

Hier war die Platzmannschaft in bester Ver¬
fassung und zeigte einen Spieleifer und Sieges¬
willen , dem die Gäste nicht gewachsen waren und
sich schließlich alle Schneid abkaufen ließen .
Wenige Minuten nach Spielbeginn ging Eutingen
in Führung , Forchheim glückte rasch der Ausgleich .
Der Eutinger Sturm kam in flotteste Fahrt , im¬
mer und immer wieder wurde bie '

Forchheimer
Abwehr überrannt , in kurzer Zeit stand die Partie
4 : 1 für Eutingen . Forchheim konnte kurz vor
der Pause auf 4 : 2 aufholen . Nach Feldwechsel
hielt die Ueberlegenheit Eutingens an , in kurzen
Abständen wuvden drei Treffer erzielt . . Beim
Stande von ' 7 : 2 konnte Forchheim einen dritten
Gegentreffer anbringen , prompt quittierte Eutin¬
gen mit einem weiteren Torerfolg .

V .f.R. Pforzheim — Weingarten 2 : 1
Die Kälte und der hartgefrorene Boden ließ bei

der sonst spieltüchtigen Weingartener Elf nicht den
nötigen Elan aufkommen , scheinbar hatte man auch
den Gegner unterschätzt und zu leicht genommen .
Dieser aber war diesmal auf dem Damm ; mit
einigen Ersatzleuten lieferte er eine hocyacyibare
Partie . Die Pforzheimer waren von einem unge¬
brochenen Kampfgeist beseelt , so daß sich ein rassi¬
ger , energiegeladener Kampf um die Punkte ent¬
spann . —qon wenige Minuten nach Spielbeginn
schossen die Pforzheimer das Führungstor , zwei
Minuten darauf erzwang Weingarten den Aus¬
gleich. Mit diesem 1 : 1 -Stande wurden die Sei¬
ten gewechselt . Nach Feldwechsel kam Pforzheim
stark auf , durch einen Elfmeter , aber erst im Nach¬
schuß, wurde das zweite Tor erzielt , dar den
Pforzheimern die Punkte brachte . Die energischen
Anstrengungen Weingartens blieben , zumal noch
ein Spieler vom Schiedsrichter ausgeschaltet
wurde , erfolglos .

F .V . Rastatt — Phönix Durmersheim 3 : 2
Beiderseits hielten sich oci . mäßigen Leistungen

beide Mannschaften die Waage . Die Kälte , schar-
fer Wind und der hartgefrorene Boden , alles
wirkte zusammen , um den Elan und die Kampf¬
kraft der Spieler zu schwächen. Durch Eigentor
kamen die Durmersheimer nach 8 Minuten zum
ersten Torerfolg . Geraume Zeit noch schufen die
Durmersheimer manche Gefahren vor dem Ra¬
statter Gehäuse . Schließlich waren auch die Ra¬
statter Spieler aufgetaut . Kurz vor Pausepfiff
wurde dann der Ausgleich hergestellt . Nach Platz¬
wechsel zogen die Rastatter mächtig vom Leder : hin¬
tereinander mußte der Durmersheimer Torhüter
wuchtige ^ .qüsse und gefährliche Eckbälle abschla -
gen , bis nach 25 Minuten der Halbrechte Rastatts
den zweiten Schuß unhaltbar anbringen konnte .

Wenige Minuten später verschuldete DurmerS -
heim einen Handelfmeter , der vom Rastatter Ver¬
teidiger scharf eingeknallt , Sieg und Punkte sicherte.
Kürz vor Abpfiff konnte Durmersheim einen zwei¬
ten Tortreffer buchen .

B .S C. Pforzheim — F .B. Beiertheim 4 : 0
Auch dieses Resultat spricht am deutlichsten von

der Ueberlegenheit und dem Siegeswillen der Platz¬
mannschaft , andererseits aber auch von einer gro¬
ßen Lustlosigkeit der sonst ziemlich spieltüchtigen
Beiertheimer Elf , die sich mit der Kälte und dem
'hartgefrorenen Boden gar nicht abfinden konnte .
Bei ziemlicher Ueberlegenheit gingen die Pforz¬
heimer mit 1 : 0 in die Pause . Nach Feldwechsel
stellte Pforzheim bald auf 2 : 0. Bei der Beiert¬
heimer Elf flackerte hierauf wohl der Kampfeifer
etwas auf : es war aber nur ein Strohfeuer . Als
der Erfolg nicht wunschgemäß eintraf , Pforzheim
die AngriÜe abstoppte , ergab sich die Beiertheimer
Mannschaft resigniert ihrem Schicksal und nahm
die hohe Niederlage , ohne sichtliche Anstrengung ,
wenigstens doch den Ehrentreffer zu retten , hin .

Germania Karlsdors — Spkl . Pforzheim 3 :0
Mit diesem Treffen stellte Karlsdorf seine

Schlagfertigkeit erneut unter Beweis . Zunächst
beherrschte Pforzheim das Spielfeld , Karlsdorf Ab¬
wehr hielt aber dem mächtigen Druck stand . Als
die Mannschaft aber aufgetaut war , gewann sie zu¬
sehends an Boden . Ein Elfmetevball brachte Karls¬
dorf die Führung . Mit diesem 1 : 0-Vorfprung
wurden die Seiten gewechselt . Nach Halbzeit
hielt die Ueberlegenheit Karlsdorfs an und fand
ihren Niederschlag in zwei weiteren Torerfolgen .

Berghausen --- Rintheim 1 : 1
Rintheim zeigte das flüssigere Spiel , während

die Berghausener zu stark am Leder klebten . Nach

lichkeit des Antragstellers beizufügen .
nun die Erlangung des Führerscheins > „
Kraftfahrzeuge möglichst zu erleichtern ,
verbilligen , hat , wie der Reichsausschuv
Kraftoerkehrswirtschaft iRAK .j mitteilt ,

hartem Kampfe trennten sich die Gegner unent - Ministerium für Wirtschaft und Arbeit
- - fügt , daß auf die ärztliche Untersuchungschieden mit 1 : 1 Toren

Tabelle Mittelbaden .
Spiele Tor « Punkte

FV . Rastatt 11 32 : 22 14
FV . Daxlanden 8 17 : 9 13
Frankonia Karlsruhe 9 17 : 9 12
Germania Karlsdorf 10 22 : 13 12
Germania Durlach 9 17 : 10 11
FVgg . Weingarten 10 11 : 10 11
SpCl . Pforzheim 10 16 : 17 11
BSC . Pforzheim 9 13 : 18 9
FC . Eutingen . 10 10 : 21 9
VfR . Pforzheim 10 16 : 19 9
FV . Beiertheim 9 7 : 12 7
Sportfr . Forchheim 10 21 : 33 6
Phönix Durmersheim 8 19 : 20 5
SpVgg . Baden - Baden 9 10 : 24 3

Gruppe Oberbaden- Ost .
FC . Donaueschingen — FC . Mönchweiler 6 : 2 .

tag auf dem Riesiersee bei Garmisch
Universität Cambridge . Die deutsche Mw
schüft war vom Vortage noch ziemlich erm »
auch mußte sie auf die Teilnahme ,
Schroettle verzichten , so daß die engni ^
Studenten einen glatten Sieg von 5 .» > ,
2 :0, 2 :0 ) davontrugen . Der beste Mann
Gäste war der Verteidiger Karr , der a»
vier Tore erzielte . Das Rücksprel / ‘Lj
Mannschaften findet am kommenden Mi "
in München statt .

FeierlicheHissung - er neuen FlaB
- es DDAC .

Bor der Geschäftsstelle des Gaues
des DDAC . fand am Sonntag in Anwei »

heit - er Spitzen der Behörden und ,
Ehrenabordnungen der Motor -SA . und
NSKK . die feierliche Hisiung der /

»L
DDAC .- Flagge statt . Nach einem Mustm

begrüßte Präsident 4g
«

,der NS .-Kapelle vtump **. t - . ui .w » . . .
namens des DDAC . die erschienenen C» >. ,,
gäste , insbesondere den Vertreter des -

(I
des deutschen Kraftfahrwesens , den
der Gruppenstaffel Südwest , Gruppenfi ^
Dr . Sommer , Stuttgart , sowie die Kaw » „
den der Motor -SA . und legte dann
eingehend das Programm dar , das ML
neugegrünbete DDAC . zur Aufgabe 0C,L ,
hat . Nach Auflösung der zahlreichen «L .
Automobilklubs gehe es darum , unter v"

ger Abkehr von dem Gewesenen , in harw^
fät

’scher Zusammenarbeit mit dem NSKK . «-
Motor - SA . die nationale Kraftfahrt ä « ,r
dern durch Verbilligung der Fahrzeughalw j,
Durchführung von Zuverlässigkeits - und
brauchswertprüfungen , Pflege der ToiM
und Schaffung guter Automobilstraßen . .

Unter den Klängen des Deutschlandlie
stieg dann am Fahnenmast die neue ML
des DDAC . empor , die im Mittelfeld j(
Reichsadler mit dem Hakenkreuz trägt .
Grüße der Motor -SA . und des NSKK .
brachte Gruppenführer Dr . Sommer , die
Stabt Freiburg Oberbürgermeister Dr .
ber . Mit dem Horst - Wesiel - Lied fand
Veranstaltung ihr Ende .

Flugzeugführerzeugnis
erseht ärztliche Ltntersuchung

Teilung des FüdÄ
das Zeugnis *"L

Dem
scheins

Anträge
ist bekanntlich

beamteten Arztes über die körperliche Ta ^

zichtet werden kann , wenn der Bewerber ,
Besitze einer gültigen Erlaubnis zum Fu » . .
von Flugzeugen ( ausgenommen Segelflugs {,
gen ) ist . Die Vorlegung des FlugzeugfuB j ,
scheins genügt jedoch nicht , wenn die Erw ^
nis zum Führen von Flugzeugen ruht ,
wenn die Feststellung der Eignung und
fähigung versäumt ist.

Neuor - nung im - a- ischen
Nach einer Anordnung des Leiters ^

Landesverbandes Baben im Großdeuo ^
Schachbund , Ministerialrat H . Kraft , »st
Landesverband Baden in vier Bezirke
geteilt worden , deren örtliche Grenzen , ,,
denen der badischen Landeskomnnsia » ' ^
bezirke Mannheim , Karlsruhe , Freiburg
Konstanz zusammenfallen .

Han- ball im Gau XVI Ba - en
Ganklasie

Sp .V . Waldhof beendete auch sein letztes
Vorrundenspiel gegen Tgd . Ketsch erfolgreich .
Tie Gäste schlugen sich wacker und ließen dem
Meister keine übermäßig hohe Torausbeute zu .
T .Sp .V . Nußloch hielt sich für das vergange¬
nen Sonntag in Karlsruhe verlorene Spiel
diesmal an seinem Gast V .f .R . Mannheim schad¬
los , dem er in letzter Minute noch die Punkte
abnahm . Enttäuscht hat in Karlsruhe die Poli¬
zei , denn nach ihrem schönen Erfolg gegen Nutz¬
loch hätte man ihr gegen Phönix Mannheim
mehr zugetraut als eine 2 : 7 - Niederlage . Tbd .
Durlach konnte auch in Hockenheim keine Lor¬
beeren ernten und steht nun am Schlutz der
Vorrunde immer noch ohne Punkte am Ta¬
bellenende . Die Ergebnisse :

Spv . Waldhof — Tgd . Ketsch 6 : 3 (5 : 1)
T . u . Sp .B . Nußloch — V .f.R . Mannheim 7 : 6
Polizei Karlsruhe — Phönix Mannhem 2 : 7
Tv . Hockenheim — Tbd . Durlach . 4 : 1 ( 1 : 1) .
Die Tabelle hat sich wie folgt verändert :

Spiele gew. entsch. verl . Tore Pkte.
Sp .B . Waldhof 9
Tv . Ettlingen 8
V . f .R . Mannheim 9
T . u . Sp .V . Nußloch 8
08 Mannheim 8
Phönix Mannheim 8
Tgd . Ketsch 8
Tv . Hockenheim 8
Tbd . Durlach 9

1 0 97 : 27 17
0 2 46 : 54 12
1 3 63 : 47 11
3 3 51 : 53 7
1 3 42 : 50 9
1 . 8 41 : 41 9
1 4 41 : 42 7
3 8 34 : 38 7

9 0 0 9 29 : 75 0

Bczirksklasie
B e z i r k 11 . Beiertheim erfocht in heißem

Ringen mit seinem ernstesten Rivalen Tbd .
Pforzheim einen knappen , aber verdienten
Sieg , der um so höher einzuschätzen ist, als er
auf des Gegners Gelände erkämpft wurde .
Obwohl K .T .V . 46 mehr im Angriff lag als
sein Gast aus Rastatt , mußte er diesem doch Sieg

und Punkte überlasien , da sein Sturm wcdLxp
hilflos war und mit den besten Gelegene ^
nichts anzufangen wußte . Bruchsal kon « ^
gegen die D .I .K. Kronau nur ganz
Haupte « , aber es genügt , um mit den B

vorerwähnten Siegern an der Spitz « j#
ben . Tv . Durlach kam gegen Niederbuy '^ k
vermutet , zu seinem ersten Sieg , der ave 0
alle Erwartungen hoch ausgefallen v '

§ je»
scheint , daß Niederbühl in eine Krise
ist ; denn anders lassen sich die heutige »
setztsonntägige Niederlage nicht erkläre

Die Ergebnisse lauten : 5 :6
Tbd . Pforzheim — Tschft . 1884 Beierthew ,
Tv . Bruchsal — D .I .K. Kronau 3 : 2
K .T .B . 46 — Tv . 46 Rastatt 3 : 6 ( 1
Tv . Durlach — Nieberbühl 10 : 0.
Bezirk III . Polizei Mannheim - 4" '

Mannheim 4 : 3 (3 : 1 )
Staffel 1. Spvgg . Sandhofen - " Tv .

richsfeld 3 : 7 (2 : 3 ) M
Post Mannheim — Tv . 46 Mannhe ^ „<

Staffel 2. Jahn Weinheim — Germanm
lußheim 6 : 2 ( 4 : 0)
Tv . Rot — 62 Weinheim 4 : 4 (2 . "

Kretsklafle Karlsruhe ^
In letzter Stunde sind in den *5

noch verschiedene Spiele abgesagt wo
daß verhältnismäßig geringer
herrschte . M .T .V . scheint sich wieder
denn sein Sieg über die stark im
stehenden Grötztnger ist beachtenswer - ^ <9
reuts Sieg über Tv . Grünwinkel » . ^ ^n ^
unerwartet . Die Spitze der Tabelle j
her immer noch Daxlanden und

(ß : 2)
Klasse 1. M .T .V . — Tv . Grötzingen » :

Neureut — Grünwinkel 7 : 3 ( 4 • ’
g (l :‘2)

Klasse 2 . Etzenrot - Postsportverein » -
(8

-ß >

Reichsbahn — D .I .K . Durlach 1 1- v % *■
U 1, Polizei 2 — Beiertheim 2 is . -»-
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